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Die Delegationen in Oesterreich .

( Von unserem eigenen Berichterstatter .)

I .
Die auswärtige Politik .

Einer solchen antideutschen Politik des auswärtigen Amtes

müßte nalürgemäß eine prononcirt - slavische Politik im Innern ,
eine Niederdrückung des deutschen Elements , entsprechen —

deshalb diese immer wiederkehrende nachdrückliche Betonung
der lussophilen Gesinnung in den ezechischen Erörterungen
unserer auswärtigen Politik !

Die Wortführer der Juugczechen in der Delegation ,
namentlich der redegewandte Advokat Dr . Herold , nahmen
gar keinen Anstand , den Dreibund als eine permanente Be¬

drohung des Weltfriedens hinzustellen ; wenn deshalb trotz
dieser gefährlichen Grnppirung der Friede erhalten geblieben
ist , so ist daran — nach den Ansichten der jungczcchischcn
Diplomaten — kein Anderer schuld als das mit Frank¬
reich zu einem mehr oder minder platonischen Verhältniß
vereinigte Rußland . Warum thut aber auch dieses böse
Deutschland nicht , was der ganzen Spannung auf einmal
ein Ende machen müßte — warum giebt es Frankreich nicht
das eroberte ( im czechisch-französischen Sprachgebrauche heißt
es „ geraubte

"
) Elsaß - Lothringen zurück und steckt den Säbel

in die Scheide , um sich das französische Bajonett bequemer
ins Herz stoßen zu lassen ? Auf den Turner - Verbrüderungs¬
festen in Frankreich und Böhmen ist von solchen Dingen
wiederholt die Rede gewesen , ohne daß das harthörige
Deutschland darauf reflcktirt hätte , und auch jetzt scheint
wenig Aussicht vorhanden , daß Deutschland seinen östlichen
und westlichen Nachbarn ihre Herzenswünsche mit wonniglichem
Ungestüm erfüllen werde .

Graf Kalnoky ist übrigens nicht der Mann , der sich
durch irgend eine , und wäre es auch die ungestümste
Opposition auch - nur einer : Augenblick aitS seiner vornehmen
aristokratischen Buhe bringen läßt . Gerade diese überlegene
Kühle seines Wesens , seine Kunst , mit Allen höflich , mit
Niemand intim zu sein , seine Gewandtheit , ex abrupto
klar und entschieden , ohne verletzende Ausfälle , aber mit

deutlicher Abweisung des Gegners zu sprechen , hat ihm eine

vortreffliche Position in den Delegationen erworben . Mau

weiß , daß er kein Mann der verwegenen That , kein Diplo¬
mat der Initiative ist , aber man kennt auch die eherne
Ruhe und Konsequenz , mit welcher er an seinen Grund¬

sätzen , an seinen und des Reiches politischen Tendenzen
festhält . Seine Sstuationsmalerci zeigt niemals grelle
Effekte ; sie bietet ein ruhig gehaltenes , harmonisches
Stimmungsbild . Das hatte diesmal zu Mißverständnissen
Seitens der reichsdcutschen Presse Anlaß gegeben , welche
von der heimischen slavischen Opposition pronipt ausgenutzt
wurden . Ji : Deutschland hatte man Kalnoky eine im An¬

gesichte der Militär - Vorlage übel angebrachte Schönfärberei
vorgeworfcn , einzelne Berliner Journale hatten Oesterreich -

Ungarn zu verstehen gegeben , daß Deutschland den „ Krieg
nach zwei Fronteir " überhaupt nur vorbereiten müsse , um

Oesterreich - Ungarn gegen den bösen russischen Nachbar zu
schützen . Wenn sich aber Oesterreich eines so herzlichen
Verhältnisses zu Rußland erfreue , dann wäre ja die ganze
Kriegsrüstung überflüssig , und Deutschland könnte sich die

aus seinem unfruchtbaren Bündniß refultirenden Kosten er¬

sparen . Kalnoky habe also rite und recte gegen die

deutsche Militär - Vorlage gesprochen , indem er von einer -

rosigen Weltlage sprach . Das Mißverständuiß war etwas

gewaltsam , denn Graf Kalnoky hatte der Situation zwar
den Charakter eines hoffnungsvollen Friedens ausgeprägt ,
aber keineswegs die Ueberflüssigkeit militärischer Rüstungen
ausgesprochen , was er ja umso weniger thun konnte , als

der Kriegsminister mit einer abermaligen Mehrfordcruug
im Hintergründe stand .

Der Minister des Auswärtigen beeilte sich denn auch ,
die ihm imputirte Abrüstungs - Ouvertüre schleunigst zu
demcnliren und einer zu weitgehenden Auslegung seiner
friedlichen Ansichten im In - und Auslande kräftig zu be¬

gegne » . Die Czechen waren der ersten Rede Kalnokys
gegenüber in peinlicher Lage . Wenn wir wirklich eine

größere Intimität mit Rußland erreichen sollten , dann wäre zwar
ein angeblicher Herzenswunsch der Czechen erfüllt , gleichzeitig
aber jenen Drohungen , welche sie gegen die Leitung unserer
auswärtigen Politik erheben , die stärkste Basis entzogen . Sie
wichen diesem Dilemma aus,indem sieden altenVorwurferhoben ,
daß unsere Politik jederSelbständigkeit entbehre,daß Oesteneich -

Ilngarn im Schlepptau Deutschlands dahinsegle ; ja sie ver¬

stiegen sich — im geraden Gegensatz zu den reichsdentschen
Stimmen — zu der Behauptung , daß wir Oesterreicher
Gut und Blut für einen fremden Staat , d . h . also Deutsch¬
land , opfern . Dabei gebrauchten sie den bekannten Kniff ,
sich als die einzigen Vertreter Böhmens und der angeblich
mit der ganzen Dreibund - Politik unzufriedenen Bevölkerung
dieses Kronlandes zu gebärden , und forderten den Grafen
Kalnoky geradezu auf , sich lieber mit dem böhmischen Staats¬

recht als mit Bulgarien und anderen auswärtigen Fragen
zu beschäftigen . So waren die Jungczechcn auf einem

schrecklichen Umwege glücklich wieder auf ihrem staatsrechtlichen
Steckenpferde angelangt . Aber die Delegationen find kein

guter Reit - Boden für solche Steckenpferde . Sie wurden

ziemlich rasch aus dem Sattel gehoben .

Zunächst benahm ein böhmischer Großgrundbesitzer , Graf
Ledebur , dem jungczechischen Oppositions - Quartett die

Anmaßung , daß es die einzige Vertretung des böhmischen
Königreiches oder auch nur der ezechischen Nation sei , denn
neben den deutsch - böhmischen Delegirten sitzen auch die Ver¬
treter des böhmischen Großgrundbesitzes in der Delegation ,
der sich zum Theil zur ezechischen Nationalität , ebenso ent¬

schieden aber auch zur Drcibuud - Politik bekennt . Der Pole
Graf Badeni betonte ebenso energisch den von den

panslavistischen Ideen der Czechen weitentfernten Stand¬

punkt seiner Nation und benutzte noch die Gelegenheit , um
auf die bedenklichen russischen Wühlereien unter den griechisch -

katholischen Ruthcncn Galiziens hiuzuweisen . In seiner
großangelegten , klaren Rede wies Graf Kalnoky selbst
die einseitigen politischen Aspirationen der Czechen , die un¬

mögliche Verquickung ihrer innerpolitischen Separat - Wünsche
mit dem Charakter einer die Gesammt - Monarchie vertretenden

äußeren Politik zurück . Mit der größten Loyalität und Be¬

stimmtheit betonte er sein Festhalten an dein Dreibund und
die segensreiche Wirkung dieses starken Defensiv - Bundes ,
der seine Kraft durch die Erhaltung eines fünfzehnjährigen
Weltfriedens hinlänglich erprobt habe . Etwas Neues über
die Natur dieses Bundes hatte Kalnoky nicht zu sagen ;
aber er versäumte nicht , seine über jeden Zweifel erhabene
Stärke und Kraft hervorzuheben . Wcnir sich zwischen
Wien und Petersburg , von Hof zu Hof , von Kabinett zu
Kabinett stetig gute Beziehungen entwickelt : , so ist das

gerade nut Rücksicht auf bekannte Jnteressen - Gegensätze ,
auf eventuelle Schwierigkeiten doppelt werthvoll und wird
in Berlin ' ebenso angenehm empfunden wie in Wien .

Daß Graf Kalnoky keinerlei Neigung hat , die aus¬

wärtige P - litik der österreichisch - ungarischen Monarchie von
den französisch - russischen Sympathiceu und den anti¬

preußischen Vorurtheilen der Czechen abhängig zu machen ,
das dürften die radikalen Vertreter der czechisch- slavischen
Nationalität aus den ernsten , leicht - ironisirenden Worten

Kalnokys deutlich genug herausgefühlt haben . Die Dele¬

gationen können kein böhmischer Landtag werden , und das

ephemere böhmische Staatsrecht wird keine » Einfluß auf
- die Richtuiig der Kalnokyschen Politik gewinnen . Es ist
fatal genug , und der Minister sagte das offen heraus , daß
unsere Delegations - Institution den Leiter der äußeren An¬

gelegenheiten jedes Jahr zwingt , sich mindestens viermal ( in
den Ausschüssen und im Plenum ) über diese Angelegen¬
heiten zu verbreiten , während man anderswo einer solchen
delikaten Erörterung sorgfältig aus dem Wege geht . Auch
das ist eine unserer berechtigten Eigenthümlichkeiten . Das
Gute aber hatte die diesjährige Delegations - Session , daß
sie dem Grafen Kalnoky zwei feierliche Vertrauens - Vota
mit einer ganz nebensächlichen Opposition eintrug . Die

österreichisch - ungarischen Völker kennen in ihrer über¬

wältigenden Mehrheit keinen anderen Wunsch , als die Reichs -

Politik auf denselben Bahnen von denselben festen Händen
weitergeführt zu sehen .

□ Wie » , 18 . Juni .
Wir stehen vor dem Ende der Delegationsarbeit . Die

ffierreichische und die ungarische Delegation haben ihr
Pcirsum nahezu absolvirt , und die gemeinsamen Minister

dürfen mit ihren Erfolgen zufrieden sein . Es hat wenig
Aufregung , wenig Opposition gegeben , und erst in den letzten
Lagen haben die Minister Graf Kalnoky und F . - Z . - M .
Freiherr v . Bauer einige heiße Stunden in den Dele¬

gationen erlebt . Das kommt daher , weil die schwerste in d

anstrengendste Arbeit in die Ausschüsse verlegt ist , in denen

Heuer das oppositionelle Elenient besonders schwach oder gar
nicht vertreten war . Die turbulenten Scenen , deren Schau¬
platz der böhmische Landtag war , die Excesse der Jungczechen
auf jenem Parlamentsboden , wo sie ein Bombardement mit

Cireusandbüchsen eröffnet , den Stenographen die Arbeit zer¬
stört , die Deutschen im wüsten Chorus » iedergeschrieen hatten ,
haben die vereinigten Delegirten der Deutschböhmen und des

böhmischen (konservativen ) Großgrundbesitzes veranlaßt , die

. vier jungczechischen Mitglieder der Delegation von jeder
Ausschnßwahl auszuschließen . Diese von den Herren Herold ,
Masaryk , Pacak und Adamek mit Erbitterung aufgenommene

: Maßregelung , über deren diplomatische Opportunität die

Meinungenallerdings weit auseinandergingen , hat den prak¬
tischen Vortheil gehabt , daß die Ausschußsitz,tngen in un¬
getrübter Eintracht und idyllischem Frieden zu Ende gingen
8ttb erst in den Plenarsitzungen das von den Jungczechen

i verbreitete Unwetter losbrach . Die Blitze des Oppofitions -
Muartetts trafen glcißmäßig den Minister des Aenßern und

den ReichS - Kriegsminister , aber gezündet haben sie nicht , und
idle Polstik des Grafen Kalnoky wird durch den Grimm

per böhmischen Radikalen nicht einen Angenblick aus dem
Ecleise gebracht werden .
■ . . .

Es ist ja eine bei den zerfahrenen politischen Verhält -
Mssei: Oesterreich - Ungarns ganz einzige Erscheinung , daß die
Politik Kalnokys , welche in der innige » Zugehörigkeit der
Monarchie zum Dreibund und namentlich in dem innigen
Verhältnis zum deutschen Nachbarreiche wurzelt , nur einer

ganz verschwstldcnden Opposition in der parlamentarische »

Vertretung des Reiches begegnet . In der ungarischen
Delegation waren es nur der immerwährende Minister der

Zukunft , Graf Apponyi , und einige Delegirte von der

tlnabhängigkeitspartei , welche gegen das imposante Ver¬
trauens - Votum stimmten , das die Delegation dem Leiter
Nerer auswärtigen Politik votirte , und die Motivining
dieser oppositionellen Abstimmung ließ gar keinen Zweifel
darüber , daß es sich hier lediglich um eine Demonstration
Mn das liberale ungarische Kabinett , nicht gegen den
dirigirendenReichsminister handelte . Nicht weil die sogenannte
gemäßigte und radikale Opposition der Richtung dieser

Politik widerstrebt , sondern einfach darum , weil sie Sr .
Majestät allergetreueste Opposition bleiben und in gar
kciner Hinsicht dem heimathlichen Ministerium angenehm
lein will , stimmte sie gegen das VerlrauenL - Votum . Von
°cn Kroaten , in deren Heimath eine von Rußland mit Wohl -
Sffallen betrachtete pan - kroatische oder — sagen wir —

bnslavistische Partei ihr geräuschvolles Unwesen treibt , ließ
M ein Delegirtcr Namens Crukovic hören , um jene
Panslavisten durch ein offenes und feierliches Bekenntniß
bi den friedlichen Zielen der Dreibund - Politik zu desavouiren .
Daß die loyale Rede dieses „ Regierungs - Kroaten " unter
feinen nationale » Landsleuten erbittertsten Widerspruch
Mvorrnfcn würde , das durfte man erwarten . Die kroatische
sugend der Wiener Universität hat es auch nicht versäumt ,
• ent „ Abtrünnigen "

, dem „ Magyaroneu " — so nennt man
’n Kroatien die gezähmten Männer der Regierungspartei ,
°>e Freunde und Verfechter des staatsrechtliche » Verbandes

Kit den Ländern der ungarischen Krone — ein begeistertes
ereat vor seinem Hotel auszubringen .

L Eine entschiedene und offene Gegnerschaft hat Graf
» alnoky nur im Plenum der österreichischen Delegation ge -
>nnden . Die Jungczechen haben aus ihrem Mißvergnügen
*ber die österreichisch - deutsche Freundschaft nie ein Hehl
Kmacht und das , was die depossedirten Altczechen hinter
^ner staatsmännischen Miene , hinter den gewundenen Phrasen
' hrcr Opportunitätspolitik mühsam verbargen , den Preußen -

und die Ruffenfreundschaft , rücksichtslos zum Ausdruck

gebracht . Der Czeche haßt das deutsche Reich schon deshalb ,

^eil es ihm als ein Rückhalt für das deutsche Element in

IMterreidj , ein mächtiges Hemmniß für die Verwirklichung
ffeiner panslavistischen Ideen erscheint . Seinen Neigungen
k ? brde eine auf die Zertrümmerung jenes Reichs abziclcnde
pterrcichisch - russische Verbrüderung am besten entsprechen .

Verlag : Langgasse 27 .

Abonnenten
Erscheint in zwei Ausgabe » . — Bezugs -Preis :
M Pfennig « ouattich für beide Ausgaben
zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be¬

gonnen werde » .

Anzeigen -PreiS r
Die einspaltige ^ titzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Die Krichstagsivahl .

Die französischen Blätter erheben ein lautes Triumph -
geschrci über die Niederlage der deutschen Regierung . Im „ Evene¬
ment "

schreibt Senator Magnier , das alte Deutschland erstehe wieder
von den Tobten oder vielmehr vom Schlummer . „ Die künstliche
Einheit , welche der Waffentaumel und die Erobcrungswuth erzeugt
hatten , geht auseinander und zerbröckelt sich .

"
Weiterhin ergeht der

Schreiber sich in den bekannten Redensarten von Frankreichs
Friedensliebe , nm die deutschen Wahlen schließlich als Friedens¬
bürgschaft zu beze .chnen : „ Mau darf ruhig lein ; es isi kein Krieg
in Sicht . Der Kaiser wird es nicht wagen , Angesichts dieses
scharfen Tadels anzubindcn . Es wird keinen Krieg geben !" —

„ Figaro "
bezeichnet die ans den Wahlen hervorgehende Situation

als sehr ernst vom verfassungsmäßigen Standpunkt aus und fährt
fort : „ Sie ist aber auch ernst vom sozialen Standpunkt aus ; denn
die Fortschritte der sozialistischen Ideen sind schreckenerregend .
Mag das Centrum seine Stellung behaupten — das ist eine sehr
wichtige politische Thatsnche ; mag die freisinnige Partei vernichtet
sein , bas ist bas Loos aller Parteien , bie nicht die letzten Kon -
sequenzen ziehen , aber es ist auch weiter nichts als eine politische
Thatsachc . Daß dagegen die sozialistische Partei im ganzen Reiche
Boden gewinnt , überall Erfolge erringt , bei alle, : Stichwahlen den
ersten Platz behauptet , durch unglaubliche Disziplin den Triumph
ihrer Kandidaten sichert , das ist — man kann es nicht anders
nennen — mehr als eine politischeThatsache , das ist das Symptom
einer sozialen Krisis .

" — Der Temps hält es für sehr möglich ,
daß im neuen Reichstag eine Mehrheit für die Militär - Vorlage zu
Staude kommt .

*
3 » Frankreich herrschte eitel Jubel und Freude über den Aus¬

fall der Wahlen in Elsaß - Lothringen . Man wollte in
ihnen den kräfttgsten Protest gegen die Zugehörigkeit zu Deutsch¬
land erblicken . Und wie sieht es in Wahrheit damit aus ! Von den
15 Abgeordneten der Reichslande sind fünf nationalgesiunte und
der Militär - Vorlage günstige Männer , bie Herren Prinz Hohenlohe ,
Zorn v . Bulach , Höffel , Bostetter unb Pöhlmann , im ersten Wahl¬
gang gewählt worden ; in Colmar stehen zwei der Militär - Vorlage
günstige Kandidaten zur Stichwahl ; in Sttaßburg , wo der Hospitant
der Nationalliberalen , Dr . Petri , in Stichwahl mit Bebel steht .



Seite 2 . 20 . Juni 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 . 41 . Jahrgang . No . 282 .

wird der Erstere voraussichtlich gewählt werden . Das wären sechs
bis sieben Freunde der Militär -Vorlage , also fast die Hälfte der

Gesammtzahl . Die Wahlen insbesondere des Sohnes des Stadt -

Halters und des Kreisdirektors Pöhlmann find so glänzende An¬

erkennungen der deutschen Verwaltung und der Zusriedenheit mit den

Verhaltnrffen , wie man sie gar nicht erwarten konnte . Die Ver -

sbhuung mit der deutschen Herrschaft hat uiemals einen kräftigeren
Ausdruck gefunden .

*

In Hinsicht auf die bevorstehende Stichwahl zwischen den

Herren Koepp und Fleischmann giedt der Vorstand der freisinnigen
Wahlverein » hiersclbst bekannt , daß er unter den obwaltenden

Umstände » den Parteigenossen eine bestimmte Direktive für die

Stichwahl nicht geben könne , sondern sein Verhalten in der Stich¬

wahl dem Gewissen eines Jeden anhcinmcllen iniisse . — Da ist
es denn doch , zumal nach der furchtbaren Niederlage der Partei ,
anzunehmen , daß die Anhänger der freisinnigen Volkspartei hier

für ein Mitglied der abgezwcigteu freisinnigen Vereinigung cintretcn .
Die Ultramontanen werden sich wohl meistcus der Stimmabgabe
enthalten , dagegen fallyn die auf Herrn Brade vereinigten
1245 Stimmen der Antisemiten wohl vollzählig dem Herrn Koepp

zu . — Den freisinnigen Wählern des 1 . nassauischen Wahlkreises
überläßt der betr . Parteivorstand , „ überzeugt , daß jeder Wähler
der freisinnigen Volkspartei genügend über die politische Stellung
der zwei zur Stichwahl stehenden Kandidaten unterrichtet ist

"
, die

Entscheidung für die Stichwahl .
*

Von den bisherigen Wahlkreisen hat die Freisinnige
Volkspartei verloren : 1 . Nassau ( Funk ) , Westhavclland (Hugo

SHermes

) , Sorau ( Jeschke ) , Mühlhausen i . Th . ( Zimmermann , bisher

orwitz ) , Wiesbaden ( Schenck) , Lippe ( Uhlendorff ) , Aurich ( Hacke ) ,
otha (Heller , bisher Zangemeister ) , Sonneberg ( Craemer , bisher

Wirte ) , Potsdam -Osthavcllaiid ( Vollrath , biSherRnge ) ,Schmalkaldcn -

Eschwcge ( Wilisch ) ,Hof ( Nacithcl ) , Weimar ( Samhamnier ) , Weilburg
( Münch ) , Bitterfeld - Dclitsch ( Max Hirsch ) , Friedberg ( Grünewald ,
bisher Gutfieisch ) , Dillkreis ( Meißner , bisher Kauffmann ) , Ost -

priegnitz (Koch) , Sangerhausen (Krause ) , Rudolstadt ( Gehrke , bisher
Knorcke ) , Jerichow (Wolliner ) . — Von der Freisinnigen Ver¬

einigung sind gewählt : Barth ( Hirschberg ) und Freese ( Bremen ) .
In der Stichwahl befinden sich Danzig (Rickert ) , Wiesbaden ( Koepp ) ,
Glogan ( Maager ) , Halle ( Alexander Meyer ) , München ( Btirkhardt ) ,
Lübeck (Görtz ) , Rostock ( Frenzel ) , Stettin ( Brönicl ) , Landsberg
( Schröder ) , Schleswig (Lorenzen ) und anscheinend Kamin - Greiffcn -

berg (Jordan ) und Usedom -Wollin ( Gaulle ) . Verloren hat die

Freisinnige Vereinigung die Wahlkreise Lanenburg ( Bcrling ) ,
Waldenburg ( Goldschmidt , bisher Eberth ) , Kiel ( Hanel ) , Ober -
barmen ( Althaus ) , Wolsenbüttel ( Schrader ), Gandersheim ( v . Bar ,
bisher Schütte ) , Wittenberg (Dohrn ) .

*

Die konservative Partei in Halle erklärt in einer öffentlichen
Kundgebung , daß sic nachdrücklich für die Wahl Alexander Meyers
( Freis . V .) gegen den Sozialisten cintrete .

*

Der Partei -Ausschuß der Centrumspartei des Wahlkreises
Biugen -Alzey beschloß eiumüthiges Eintreten für den freisinnigen
Albert Träger bei der Stichwahl , wodurch dessen Wahl gesichert ist .

Politische Tages - Rundschau .

— Viertausend Mecklenburger haben , wie schon ge¬
meldet , am Sonntag den Fürsten Bismarck besucht und

ihm eine großartige Huldigung bereitet . Ansprachen an den

Fürsten hielten Stichler - Wismar , Hillmann - Güstrow , Grospitz -

Hamburg , letzterer in plattdeutscher Sprache . Fürst Bismarck

antwortete in einer halbstündigen Rede , in welcher er sich
gegen den Partikularismus und die Fraklionspolitik aus¬

sprach . Er sagte u . A . :
Der Partikularismus jener Zeit liegt uns noch im Blnte , und

nach meiner Erfahrung kann ich nicht einmal sagen , daß man darin

ohne Schaden eingreifen darf . Ich möchte behanpten , daß er nicht
immer das Gefühl der deutschen Fürsten gewesen ist , und daß die

Einigkeit bei den Landesherren oft Schwierigkeiten gehabt hat . Der

Widerstand ist immer ansgcgangcn von einer Beamtcn - Dynastie an

Hof und Staat , und dieses Konglomerat hat bis heute die lokalen

Erinnerungen nicht vergessen . Es war ihr stets schwer , die

richtige Grenzlinie zu finden . Es wäre meines Erachtens
eine große Thorheit , wenn inan den Verband einer engern
Hcimath zerstören wollte , wie es auch kaum thunlich wäre .
Die Mecklenburger sollen Mecklenburger bleiben , und der Großherzog
in seinem Lande der Herr . Aber es muß freiwillig in solche Be¬

ziehungen zum Reiche kommen , daß das Gefühl zur deutschen
Nationalität sich im Lokalpatriotismus lebendig erhält . Die

unitarischen Bestrebungen , die manche meiner Landsleute gepflegt

haben , mögen für Theoretiker und andere Nationen sich eignen ,
für den germanischen Charakter halte ich es nicht für richtig . Wir

find auch endlich dahin gekommen , daß es befriedigend für die Gc -

sammtheit gewesen ist , indem die Gcsammtleitung gewonnen hat .
Jedoch an der Grenzlinie zwischen Heimathsaesühl und Vater¬
landsliebe zu rütteln , halte ich nicht für nützlich , sondern glaube ,
daß Derjenige , der es thut , viel Muße am Leben haben muß
und Lust zu allerlei Experimeuten . Hier ist das scheinbar

Beste des Guten Feind . Sehen Sie nach Frankreich und Rußland
und England . Sind diese Länder glücklicher ? Wären sie nicht viel

zufriedener , wenn sie mehr als ein Centrum in sich hätten . Dies
Bediirfniß nach Partikularismus bei uns Deutschen ist so groß ,
daß es nur so weit überwunden werden konnte , als nöthig war .
Ich habe in meiner 30 - jährigen Arbeit sür die deutsche Politik über
große Schwierigkeiten dabei nie viel zu klagen gehabt . Aber der
Deutsche braucht engere Verbände , deshalb schafft er sich den
Fraktions - Partikularismus . Das ist die schwere Krankheit , an der
wir heute leiden , deuii unsere heutigen Fraktionen find in vielem
Sinne schlimmer , als die Sachsen und Bayern dem Reichsgedanken
gegenüber gewesen sind . Ich weiß nicht , ob es uns gelingen wird ,
diese Krankheit erfolgreich zn bekämpfen , denn bis jetzt ist es noch
nickst möglich gewesen , diese Fraktionswesen zu paralysiren . Die
Fraktioiisvorsteher sind die Werber , von denen jeber selbst
seine Schaar anwirbt , an bereit Spitze er hoff ,
die Herrschaft zu erlangen ober ben von ihm nicht
beliebten Nebenbuhler zu hindern . Die Eifersucht ber Fraktionen ,
das ist der Krebsschaden in unserem Lande . Das Dcntschthum ist
angewiesen auf die Gesammtheit ber Intelligenz und des Ver¬
trauens , welches Minister mtb Parlament gemeinsam aufbringen
können . Wenn aber Intelligenz uiib Vertrauen auf einer Seite bes
Volkes fehlen , so muß auf 6er andern Seite bas Minus gebeckt
werben und bie Ttmtigkeit ber Volksvertretung hervortreteu . Unb
wenn ihr bas richtige Vertrauen verloren geht , so muß bie starke
Leitung bas Steuerruder fester in die Hand nehmen . Sie müflen
sich gegenseitig ergänzen zu einer Gesammtheit von Tapferkeit unb
Heimathsliebe . Den Dank für bie Begrüßung ber Mecklenburger
und seine Gesinnung für deren engere Hcimath kann ich nicht kürzer
ausdrücken , als daß ich bitte , mit mir cinzustiinmcn : Seme
Königliche Hoheit ber Großherzog , er lebe hoch ! Zum Schluß
trank ber Fürst ein Glas Rheinwein ber Menge zu unb rief :
„ lln8 Wohl und feen jUebel — Unb lue bat nich will , bat is ' n
Düwcl .

"

Deutsches Reich .
* Aof - und Personal - Nachrichten . Die Melbung einiger

Leitungen,der Herzog von Sachfen - Meiningen beabsichtige ,
die Negierung niederzulegcn , ist , nach dem „ Reichs - Anzeiger

" durchaus
unbegründet . Der Herzog ist am Freitag von der Veste Heldburg ,
luo er nach feiner Rückkehr aus Cannes längere Zeit geweilt , in

Meiningen eiugetrosfen , um demnächst nach der Sommer -Restdenz
Schloß Altenstein überznsiedeln . Er erfreut sich , dem amtlichen
Blatt zufolge , des besten Wohlbefindens . Die Absicht des Erb¬
prinzen Bernhard , das Kommando der 2 . Gyrde -Jufanteric -
DiVision niederzulegen , wird also doch wohl ans andere Gründe

zurückzuführm sein als auf den Gesuiidheitszuftaud seines Vaters .
Ob der Urlaub , den der Erbprinz in diesen Tagen angctreten hat ,
der Vorläufer seines Ausscheidens aus seiner militärischen Stellung
ist , wissen wir nicht . — Wilhelm Jensen ist glücklicher Groß¬
vater eines prinzlichen Enkels geworden . Seine Tochter , die Ge¬
mahlin des Prinzen Ernst von Sachseu - Meiniugen , wurde vor
einigen Tagen von einem Knaben entbunden .

* Kerlin , 20 . Kini Die Kommission des Herren¬
hauses zur Berathuug des Koummualabgabcngcsetzes trat gestern
zusammen . Es scheint , daß die Beschlüsse des Abgeordnetenhauses
unverändert angenommen werde » . — Das Abgeordnetenhaus
tritt Dienstag , 27 . Juni , wieder zusammen . — Die auf den 27 . ds .
anberaumte Sitzung des Abgeordnetenhauses . wi »d zunächst die ver¬
fassungsmäßig noch zn vollziehende zweite Abstimmung über die

Wahlgesetz -Reform bringen . Die Erledigung dieser Angelegenheit
war der Regierung besonders erwünscht , weil dieselbe sobald wie
möglich an die AuSsührungsbestiumiungen herantretrn wollte .
Bekanntlich tritt die neue Wahlordnung schon für die im Herbst
dieses Jahres zu vollziehenden Neuwahlen zum Abgeordnetenhanfe
in Kraft .

* Kiomarckr « nd die Hreresverstärknng . Von ber
Opposition gegen bie Hecrekvertzärkuug ist auch der Versteck ) gemacht
worden , die Autorität des Fürsten Bismarck für sich in Anspruch
zu nehmen . Willkommene Aufklärung bieten in diesem Punkte die
Bemerkungen des Proseffors Kahl aus Bonn , der kürzlich den Fürsten
besucht hat und in einer öffentlichen Versammlung tn Erlangen sich
wie folgt äußerte : „ Bismarck glaubt au den Frieden . Bismarck
hält eine Hecrerverstärkiiug für iiothwendig . Diese aber hält er ,
anders als in der Militär -Vorlage geschehen, vor Allem in der Rich¬
tung einer erheblichen Verstärkung der Artillerie für geboten , weil
er der Ueberzengung ist , daß bie Artillerie in einem künftigen Kriege
die Hauptrolle spielen werde . Daß die für die HecreSverstärkung
erforderlichen Lasten getragen werden muffen und können , erscheint
ihm selbstverständlich . Bismarck unterscheidet sich also von uns
darin , daß er in seinen Wünschen für die Heeresverstärkung im
Nahmen der alten Verdyschm Vorschläge nach Art und Maß
bedeutend weitergeht . Er unterscheidet sich von Freisinn und Centrum
dadurch , daß er nicht wie diese über die nuerfchwinglichen Lasten
des armen Volkes jammert , sondern fürs Vatcrlaud keine Opfer zu
hoch hält . Ihn gegen uns ausspiclcn zu wollen , ist hiernach em
mißglücktes Unternehmen .

"

* Urbcr dno Ergebnis ; dro Ersatzgrschästes für das
Jahr 1892 werden jetzt offiziös einige Zahlen veröffentlicht . Von
den in Preußen bei der Aushebung einschließlich der ans früheren
Jahren Zurückgestellten in Frage kommenden 1,463,395 Mann sind
als unermittelt in den Restantenlisten geführt 44,932 Mann , ohne

Entschuldigung auSgeblieben 114,554 Mann , anderwärts gestellungs¬
pflichtig geworden 359,870 Manu , zurückgestellt 507,144 Mann ,
ausgeschlossen 1280 Mann , ausgemustert 30,043 Mann , dem Land¬
sturm ersten Aufgebots überwiesen 118,312 Mann , der Ersatzreserve
überwiesen 81,349 Manu , der Marine -Ersatzreserve überwiesen au »
der seemännischen und halbseemännischen Bevölkerung 281 Mann ,
aus der Landbevölkerung 166 Mann . Ausgehoben sind 169,830 Mann ,
überzählig geblieben 21,074 Mann , freiwillig eingetreten
14,660 Mann . Im Ganzen also 1,463,495 Mann . Von den Aus -
gehobenen find gekommen auf das Heer zum Dienst mit ber Waffe
161,660 Mann , zum Dienst ohne Waffe 3598 Mann . Für die
Marine find ausgehoben aus der Landbevölkerung 2578 Mann ,
aus ber seemännischen unb halbseemäniiischen Bevölkerung
1994 Manu . Es sind ferner vor Beginn des militärpflichtigen
Alters freiivillig eingetreten in das Heer 14,740 Mann , in bie
Marine 974 Mann . Wegen unerlaubter Auswanbernng finb ver -
nrtheilt ans ber Landbevölkerung 23,893 Mann , ans bet see¬
männischen und halbseemcinuischen Bevölkerung 406 Mann .
Noch in Untersuchung befinden sich aus ber Landbevölkerung
16,671 Mann , aus der seemännischen und halbseemäuuischen Be¬
völkerung 381 Manu .

* Koloniales . Bei ber Einnahme von Hornktanz
fiel durch einen Schuß in die Brust der Reiter SakolowSki ( l . Comp . ).
Schwer verwundet sind die Reiter Herrmann ( Schuß durch da »
rechte Fußgelenk , 2 . Comp .) , Bartsch ( Schuß durch beide Ober¬
schenkel , 2 . Comp .) , Dietrich ( Schuß durch die Brust , 1 . Comp .).
Die Verluste der WitboiS betragen an Tobten etwa 50 Mann ,
30 Frauen , an Verwundeten etwa 100 beiderlei Geschlechts . Hendrik
Witboi soll einen Schuß durch die linke Schulter erhalten habe ».

Anstand .
* Rußland . Auf der Insel Sachalin ist bie Influenza

epidemisch ausgebrochen und fordert zahlreiche Opfer unter den
Beamte » , Zwangsanfiedlern unb Zwangsarbeitern .

* Schmede » und Norwegen . Ein offener Brief an bie
Kaufleute , Industriellen , Schiffsrheder unb Laubwirthc Norwegen »,
unterzeichnet von 653 Inhabern ber größten schwedischen Handels¬
häuser , weist auf die materielle Hebung der fkandinavischen Länder
hin , welche sie der friedlichen Politik ber Union zu danken haben ,
unb fordert alle Männer auf , gegen die unionSfeindlichen Be¬
strebungen anfs Energischste Front zn machen .

* Ameriha . Allgemeines Aufsehen unb große Erregung ruft
bie Thatsache hervor , daß bie Stabtvcrwaltnng Chicagos bei »
Nachkommen des Columbus , dem Herzog von Veragna , mittheilte ,
er habe feine Aufenthaltskosten , obgleich er doch als Gast der
amerikanischen Regierung dorthin gegangen ist , selbst zu bestreit « .

Aus Ktadt « nd Kand .
Wiesbaden , 20 . Juni .

- o - Kofnachricht . Seine HoheitPrinz Friedrich Karl

von Hessen nnd Gemahlin Prinzessin Margarethe speisen

heute Abend um 7 Uhr bei dem Herrn Obcrstlieutenant und ciatS -

mäßigen Stabsoffizier im Füsilier -Regiment v . Gersdorff ( Heff .)

No . 80 Grafen v . Sch liess en unb Fran Gemahlin hier .
= Die Gerichkoferie » beginnen am 15 . Juli und eubigen

am 15 . September . Während der Ferien werden nur in Ferieu -

sachen Termine abgehalten unb Entscheidungen erlassen .
— Kurhaus . Da » übermorgen , Donnerstag , stattstndende

große Garteufest ist das erste in diesem Jahre , welches eine
Ballonfahrt verzeichnet . Immer Neues entdeckt die kühne
Phantasie des Lustschiffers Herm Hermann Lattemann . Die

hiesige aeronautische Saison wird er diesmal miteinem Fallschirm -

Absturz vom Fallschirm ab eröffnen , ein Experiment ,
welches vor ihm noch kein Luftschiffer ausgeführt hat . Herr Lalle¬
mann wird zuerst aus die gewöhnliche Art abspnngen , und gleich
nachdem der Fallschirm sich aufgebläht hat , mit einem zweiten Fall¬
schirm , der sich von dem ersten ablöst , zur Erde gelangen . Da Herr
Lattemaun den Ausstieg mit seinem vier Personen tragenden Riefeu¬
ballon „ Meteor " unternimmt , so können an der Auffahrt Passa¬

giere theilnchnien . Die Tageskasse nimmt Anmeldungen derselben

entgegen . Das Gartenfest nimmt mit Militär -Konzert und der

Füllung des Riesenballons bereits tun 2 Ubr Nachmittags feinen
Anfang . Die Auffahrt findet ca . 5 ' /- Uhr stall . — Das abendliche
große Feuerwerk wird ans nicht weniger als 22 Nummern
— darunter eine Anzahl von Prachtstücken — bestehen ; u . A . wird
eine sich in raschen Windungen bewegende , zwölf Meter lange
R iefeusch lange einem Schmetterling nachhaschen . Blondtu
wird diesmal auf seinem ncuaiigeschaffteu „ Diana - Fahrrad
auf dem Seile erscheinen. Das Fest bietet somit auch diesmal des An¬

ziehenden in Fülle und dürfte wohl wieder sehr besucht toerbtn ,
auch — bei dem späten Abgang der letzte » Bahnzügr — aus bett

nachbarlichen Städten ,
* Die ungeruöhulichrnMitteruugv - NrrhMnifi

'
r halte »

an . Der Wind kommt ans allen Richtungen , aber Et , bringt keine «

Regen . Die jetzige Generation hat eine solche Dürre , wie die

gegenwärtige , noch nicht erlebt . Nur zwei Jahrgänge in diesem

Jahrhundert find vott ähnlicher Trockenheit gewesen : die Iahte
1847 und 1858 . Auch diesen beiden trockene » Jahrgängen mären
trockene Jahrgänge , ähnlich dem jetzigen , vorausgegangen . Auch

» » । 1 । ui . ..... —.

Ans Knust nnd Keden .

* Frankfurter Ktadtthcater . Das berühmte italienische
Stünftlerpaar Gemma Bellincioui und Roberto Stagno ,
welches von der Intendanz des Frankfurter Opernhauses zu einem

kurzen Gastspiel gewonnen worden ist , tritt daselbst nächsten
Donnerstag , den 22 . Juni , znin ersten Male auf und zwar in der

neuen Oper „ A santa Lucia “ von Tasea . Gemma Bellineiont
und Roberto Stagno gehören zu ben hervorragenbstcn künstlerischen
(£ rfd >eimutgen Italiens und haben nicht nur dort , sondern auch
bei ihren wiederholten Gasffpielen in Berlin wahre Triumphe ge¬
feiert . Das Kimstlerpaar hat auch Mascagnis „ Cavalleria
rusticana “ zuerst auf die Buhne und zn vollem Erfolge gebracht .

Platzbestellungen werden von heute ab an der Kaffe des Opern¬
hauses und an den üblichen Verkaufsstellen entgegeugenommen .

* Nattbor , Bühnendichtung in vier Theilen von Eugen
v . Zagow (Leipzig , Elischer Nachfolger ) . — In „ Natibor "

finden
wir eine tiefernste Philosophie : das Streben eines edelgesinnten ,
ganz und gar modernen Charakters nach Aufbcfferung des Looses
ber Menschheit und insonderheit der nothleidenden , unterdrückten
Stände , in die äußere Form des alten Märchenglaubens vom

Rübezahl und feiner übernatürlichen Kraft gekleidet . Der Held
Ratibor wird bei einem Ausstand von Bergarbeitern , die er zu An¬

fang selbst geleitet , deren wüstes , ungestümes Vorgehen ihn bann

aber mit Unwillen füllt unb mit Hoffnungslosigkeit , baß solchen
Männern geholfen werden könne , von einem derselben in den Schacht

hllluntergestoßen und hier von Rübezahl in sein Reich ausgenommen .

Nach solchen Erfahrungen an der Gegenwart verzweifelnd und in

vergangenen Jahrhunderten fein Ideal suchend , wird er durch
Rübezahls Zauberkraft in den Stand gesetzt , Scenen aus der Ver¬

gangenheit , wie sie wirklich war , an sich vorüberziehen zu laffen ,
wendet sich aber alsbald von berfelben ab , da er leicht erkennt , daß
es nm bie „ guten alten Zeiten " mit ihrem Hexenwahn , ihren Folter¬
qualen und anderen Gräueln , die im Namen ber Religion verübt ,
noch viel schlimmer bestellt war , als um bie Gegenwart . Die Welt

ist bester geworben unb wird täglich besser , wie muß sie in ben

künftigen Zeiten aussehen ? Durch überuatürliche Kräfte unb die

aufopfernde Liebe eines Mädchens ist es Ratibor vergönnt nun

auch in ber lernen Zukunft Izu leben , zehutaufend Jahre spater
als bie Jetztzeit , und hier finb bie segensvollsten Zustande über die

Menschheit gekommen , wo allgemeine Selbstsucht durch allgememe
Liebe überwunden

„ wo Selbstsucht nicht zu viel ,
© ei ’ä fordert , fei es vorcntbält
Giebt cs auch nicht mehr Klage in der Welt .

'

Unb weiterhin heißt es :

„ Ein Volk , bas wunschlos ist ,
Braucht keinen König , keinen Christ .
Es ist fein Herr in feinem eignen Reich ,
Nicht äußerlich,

"
» ein , innerlich find Alle gleich .

Das Wort „ wunschlos
"

scheint hier nicht recht glücklich gewählt .
Es soll natürlich bezeichnen: frei von selbstischen Wünschen . Im
Uebrigcn sind solcher Art Anschauungen weder neu , noch wird sie der
denkende Mensch einfach als thörichte Träumereien von sich weise » .
Aber dieselben sind von dem geistvollen Versaffer jedenfalls in
äußerst origineller wie anziehender Weste entwickelt , und sind sie in
ben ersten beiden Theilen der Dichtung äußerst pefsimistifch an¬
gehaucht , so bricht sich zum Schluß ein erhebender Optimismus
durch , der durch bie von dem Versaffer auch in anderen Werken
so gern gepredigte Lehre von einer lauteren und läuternden Ent¬

sagung nicht abgeschwacht wird . Er hat sie in die Form einer

drämätischen Dichtung gekleidet , unb entbehrt dieselbe auch zu sehr
einer packenden Handlung , wie sie eine Aufführung auf der Bühne
erheischt , handelt es sich auch mehr um ein Werk , das gelesen und
wieder gelesen und ftubirt sein will , so bringt doch auch die nun
einmal gewählte dramatische Form ben tiefdurchdachten Inhalt nur
um so anschaulicher und gefälliger zum Ausdruck .

* Der polnische Dichter fntrtrtowir ?, der im Februar
in Florenz gestorben war , ist am Montag in Krakau aus NatiormI -

kosten mit großem Gepränge bestattet worden . Die Straßen waren
festlich geschmückt , Kardinal Dunajewski las eine Traiiermeffe , die
Senate der Universitäten Krakau und Lemberg , die Magistrate ,

Sänfte
unb Schulen , viele Abgeordnete und Vereine aus ganz

alizien fanden sich im Trauerzuge von der Kathedrale zur Grab¬

stätte verdienter Polen in ber Anlinerkirche . Schon auf dem Nord -

bahnhos in Wien war die Leiche bei der Ankunft aus Italien am

Samstag Abend von 200 Mitgliedern der polnischen Kolonie reich
bekränzt worden , und Abgeordneter Lewicki halte in einer Trauer¬
rede den Verstorbenen als Volksdichter gefeiert , welcher die Ideale
des polnischen Volke « in die vornehmsten Formen gekleidet habe .

* Das Wiking erschüft lief , wie bereit « kurz gemeldet wurde ,
bei seiner Ankunft in Amerika zuerst den Hasen New -Ä >« « r an .

Während seines kurzen Aufenthalts dort wurde es von Schaaren

von Menschen besucht , welche die wunderbare Bauart unb die u> i

ihr sich bekundende Geschicklichkeit bewunderten . Das Schiff ist iw >

beste » Zustande « » gelangt , und bie Mannschaft ist wohlauf . Kapital » ;
Anderson berichtet , daß während der erste » Woche nach der Abfahrt ;

von Bergen die Reise ausgezeichnet von statten ging , aber affl i

10 . Mai fiel das Glas , und Alle ? wurde für den Sturm vorbereitet . ।

Mehrere Tage hinter einander hatte man gegen widrige Winde und

hohe See anzukämpfen , die das Fahrzeug hin - und herivarf und ■

es zeitweilig ganz überspülte . Trotzdem hielt es sich wacker . Wenig «

Tage hernach legten sich die Winde . Alle Dampfer unb Segler ,
denen es begegnete , boten Hülfe an , aber der Wikinger bedurfte

ihrer nicht . Am 27 . Mai , Morgens 3 Uhr , kam Land in Sicht : |
bas Schiff näherte sich ber Westküste von Neufundland . Zwei Tage
lang mußte e« sich durch Eisberge hindurchwinden , was nur imj
größter Mühe unb unter Aufwand ber größten Geschicklichkeit

gelang . Am 20 . Mai wurde die Fahrgeschwindigkeit von 221 Meile »

erreicht , die größte während ber Reise . Ma « erwartet , daß naÄ ■

Ankunft in New -Aork die Leinwandsegel unb bie Masten be»

Wikingerschiffes entfernt , e« mit großen Riiderlöchern wrfeten unb

nach Hell Gate am Eingang bes Hafens von New -Fork geschleppt ^
werden wird . Die Leute werden sich bann zu je sechs auf jederi
Seite unb Kapitän Anderson wird sich an da » Steuer setzen .
wird das Schiff durch ben Hasen von New - Dork nach ber City

gerubert werden , auf jeder Seite von amerikanischen Kriegsschiffs

begleitet . Die Durchschnittsgeschwindigkeit war neun Knoten in bet

Stunde , bei günstigem Winde elf Knoten , dar Sckyff hat sich all »

als vorzüglicher Segler erwiesen unb stellt der Schlffsbaukuust bet

alten Normannen , von der in dem Wikmger ' chiff von Gokstad e »

so vorzüglich erhaltene » Exemplar aus unsere Zeit gekommen m

ein glänzendes Zeugniß aus . Da das Wtkmgerfchiff ein offen «

Fahrzeug ist und man , um bte Treue zu wahren , keinerlei ffnjute «

angebracht hat , nur einen Plan in der Mitte de « Fahrzeugs , tan »

sich das Sampiren auf einem solchen Schiff unter Umständen rech '

unangenehm gestalten . Der Gedanke , ein solches Fahrzeug allem

über ben Caan zu schicken unb da » Leben der Besatzung auf » 6F

zu setzen , hatte anderseits auch Gegner herdorgerufen . Von 8<*

lchrker Seite wurde sogar bezweifelt , ob Leff der Glückliche , bet

zuerst in Amerika landete , mit einem derartigen Schiff gefahren stt .

das in Gokstad gefundene Wiktngerschiff wurde vielmeb » nur w*

Luftfahrzeug eine » Häuptlings angesehen .
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| durchs herrschte in diesem großen fröhlichen Kreise .
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■ — I « r Fntternoth . Die Königs . Negierung dahier hat .die
; & erren Oberförster angewiesen , Anträgen ans Ueberlassung von
k » ras und Laub ans Staatswaldungen im laufenben Sommer im
k weitesten Maße zu entsprechen .

. — Einen argen Kchreck erfuhr dieser Tage die Schwägerin
f eines Hausbesitzers in der Schwalbacherstratze . Sie legte sich
t . Abends zu Bett und übersah , die Thür zu schließen . Plötzlich wird

vamals wurde das Vieh fast verschenkt , da Fntternoch überall

berrschte . Dazu stieg der Getreidepreis ins Ungemeffene ; man bt -

Mljlte für estien Malter Weizen 28 st . — 48 Mk . Aber dessen un¬

geachtet herrschte damals doch nicht die Futternoth in einem solchen
grabe wie jetzt . Damals trat nämlich die Trockenheit erst mit

Beginn des Sommers ein , während sie jetzt mit dem Ende der

WWnters begann . Zn beiden trockenen Jahrgängen gab es aber

echte vortreffliche Grummeterute , da im Jahre 4848 im
st reichlicher Regen fiel . Hoffen wir , daß es auch in diesem

t Jahre so kommt .
= Die Hitze stieg gestern und heute auf 23 Grad R . Jn -

; folge der anhaltenden Trockenheit vermindert stch auch die viel -

periprechende Obsternte ; das Obst fällt massenhaft von den
I Aamneu , und in nitseren Alleen häufen stch die verdorrte » Blätter ,

daß man meinen könnte , man sei im Herbst und nicht im Anfang
i deS Sommers . Leider scheint cs für die kommende Zeit nicht beffer

zu werden , denn nach Mittheilungen vom Hydrographischen Amte
m Washington stellt Herr Habenicht in Gotha folgende Prognose
für diesen Sommer : „ Die diesjährige Eisbergsaisou ist bei Mn -c

k smdland ganz analog der vorjährigen verlaufen . Bi ? Ende April
war der Golfstrom völlig eisfrei , int Mai wurden 55 Stück be -

| obachtet , gegen 90 im vorigen Jahre . Den durch diesen fort «
t dauernden abnormen Mangel an Eis bedingten gleichmäßigen
: Temperatu rverhältniffen int mittleren und östlichen Theil des Nord -

ff atlantischen OceanS entsprach auch die Witterung über demselben

| und über Europa . Auf dem Meer war das Wetter schön , nur ein
- Sturm ( 1 .— 5 . Mai ) erreichte größere Stärke , lieber Europa tvar
I der Luftdruck meist ziemlich ' hoch und fortgesetzt gleichmäßig . Die
I Witterung war , unserer Prognose entsprechend , in Mitteleuropa

überwiegend trocken . Selbst die sogenannte Psingstregenpcriode hat
nur strichweise ergiebige Wassermengen gebracht . Das Grund -

i toaffer ist weiter gesunken . Er ist daher ein ähnlicher Sommer
L Ivie der vorjährige zu erwarten , der aber noch trockener und
■ wärmer sich gestalten dürfte , mit einem Wärmemaximum im Hoch -
. und Spätsommer .

"

* Urber eine seltsame Himme ! sersck >einnug wird dem

ff , $?ottb . Auz .
" aus Bagenz vom Mittwoch berichtet : Nachmittags

f V-7 Uhr , also bei Tages Helle und Sonnenschein , ging
; am südlichen Himmel eine Sternschnuppe nieder von der Größe

wie die Benns scheinend ; sie fiel in senkrechter Linie und hinterließ
einen langen , schnurgeraden weißen Dnnststreifen , der sich erst nach
mehreren Sekuuden zerkränselte und anflöste . Der Himmel zeigte

; m dieser Stelle nur eilten kleinen durchsichtigen Wolkenschleier und
; er herrschte fast völlige Windstille .

* Kleber die Anrechnung der Mililärdienstrrit der
; mittleren Beamteii hat der Minister der öffentlichen Arbeiten be¬

stimmt , daß den nicht versorgiingsberechtiglen Anwärtern für mittlere

; Beamtenstellen der aktive Militärdienst bis zu Dauer eines Jahres
i bei der Festsetzung des Anwärterdienstalters auch dann aitgerechnet
: werden kann , wenn er vor dem Beginn des Vorbereilnngsbienstes

abgeleistet worbest ist , vorausgesetzt , daß der Betreffende nachweislich
: schon vor dem Eintritt zur Ableistung der Militärdienstpflicht die
'

Absicht , sich dem Subalterudienst zu widmen , kuudgegeben und an
derselben festgehalten hat .

I * Das Gepäckträgerwesen betraf eine interessante Ver¬
handlung , welche kürzlich vor der Strafkammer zn Frankfurt a . M .
spielte . Der Hauptbahnhos in Frankfurt hat sein eignes Institut
der Gepäckträger , dem vor längerer Zeit das Polizei - Präsidium die
Beschränkung auferlegte , daß den Angestellten untersagt ist , Gepäck -

fsticke
der ankommenden Neiseudeu außerhalb des Bahnhofs zu be -

örberu , da dies in das Interessengebiet der am Bahnhof postirten
f DienKmänner hinübergreife . Nun ereignete es sich einmal eines

Abends spät im Monat September v . IS ., daß , als ein Zug eiu -
I lief , einige Fremde ihre Gepäckstücke zlvet Eisenbahn -Gepäckträgern
l mit dem Auftrag Übergaben , die Sachen in das gegenüberlicgeude
, Hotel „ National "

zu tragen . DaLrte Träger am Ausgange des
l Lahnhofs einen Dienstmann jedoch nicht vorsanden , dem sie das

। Gepäck hätten übergeben können , so . trugen sie es selbst hinüber ins
r Lvtel . Inzwischen war jedoch ein Dienstmann am Bahnhof er -
‘ jchienm , welcher die Gepäckträger lä ihrem Thun beobachtet hatte ,

ebenso ein Schutzmann , welcher die Anzeige machte . Die Angelegen -
ynt kam vors Schöffengericht , welches jedoch in der Handlungs¬
weise der beiden Angeklagten eine llebertretnngder Gewerbc -Ordnung ,
wegen welcher Anklage erhoben worden war , nicht finden konnte

■ / ’? • freisprechendes Unheil fällte . Die Staatsanwaltschaft
« hob hiergegen die Berufung , da der Bahnhof ein öffentlicher

° Platz sei , wo die Polizeibehörde das Recht besitze , Anordnungen zu
t treffe « . Gleichzeitig sah sich aber auch die Bahnbehörde veiänlüßt ,
: durch eine Eingabe an die König ! . Regierung in Wiesbaden um

Aushebung der von der Polizeibehörde für den Bahnhof erlassenen
Gepäckträger - Verordnung zu ersuchen , da der Bahnhof und dessen
Gebiet ausschließlich Kompelcuz - Bereich der König ! . Eisenbcihn -

f Direktion sei und diese nur allein das Recht besitze , Anordnungen
■ zu treffen . Der Herr Regierungs -Präsident erkannte dies auch zn

Recht an , trotzdem hielt die Polizeibehörde noch immer ihre erlassene
Bestimmung in Betreff der Gepäck - Beförderung aufrecht . Die
Staatsanwaltschaft hielt an ihrem Standpunkte fest und beantragte

t eine Geldstrafe von 3 Mk . gegen jeden der beiden Angeklagten .
; Das Gericht hingegen verwarf die Berufnng und erkannte aber «
s Mals auf Freisprechung , da die Polizeibehörde das Recht nicht habe ,
i für den Bahnhof unb dessen Gebiet Verordnungen zu erlassen ,

x deiin der Bahnhof sei wohl ein öffentlicher Ort , über keineswegs
eine öffentliche Straße oder ein öffentlicher Platz , was ein wesent¬
licher Unterschied fei ; als öffentlicher Ort stehe hier mir der Bahn -

i behörde btt Befugniß zn , den Verkehr zu regeln und Bestimninngen
zu erlaffen .

— Dem Wiether steht das H a n s r e ch t in seiner Wohnung ,
- wie das Kammergericht in einem U '. theil vom 18 . Mai d . I . aus -
k fuhrt , dis zur Ränmnng und Rückgewähr derselben auch noch am
i Ziehtage zu . Einer Verletzung dieses HanSrechtS durch widcr -
k rechtliches Eindringen in die Wohnung und Verweilen in derselben
■ kann sich auch der Vermiether schuldig machen . Denselben schützt
: auch der Einwand , daß er sein Retentionsrecht an den Sachen des
k Riether » habe ansüben wollen , nicht vor der Bestrafung des Hans -
t friedenSbruchs .

— Dao Johanniofest der Knchdrnckkp , welches am ver -
poffenen Sonntage auf dem Bienstädter Felsenkeller abgehalten
wurde , hatte sich eines sehr starken Besuches und eines überaus
tchönen Verlaufes zu erfreuen . Die herrlichen Mnsikvorttäge eines
ikheiles der 80er Kapelle sowie die wohleiustudirten und trefflich
torgetragenen Chorgesänge des Gesangvereins jajie « babener
Männer - Klub "

, die ergötzlichen Kinderspiele mit Bretzel - trab
Dnistprämien sowie die sonstigen Belustigungen für Jung ttub
Alt fesselten die Theilnehmer trotz der tropischen Hitze in dem
Schattige » , schönen Garten von 4 Uhr Nachmittags bis gegen
12 Uhr Nachts in einträchtigster Weise . Der Feier deS Tages ge¬
dachte in zündender Ansprache der Festpräfident , in welcher dem
lötmcifter Gutenberg und feiner großen Erfindung ehrende
Würdigung gezollt wurde . Außer den hiesigen Buchdrnckern halten
M viele Kollegen ans Mainz unb dem hiesigen Bezirk sowie die
Angehörigen der anderen graphischen Gewerbe recht zahlreich ein «

hr , bet fitfttnben , und nur eine Stimme des Lobes für das prächtige
reu seil Arrangement und die gastronomischen Leistungen des Felsenkeller -

ste durch ein Geräusch erweckt und sieht zu ihrem Entsetzen einen
baumlangen Menschen vor sich . Auf ihr Geschrei eitlen ihre Ver¬
wandten herbei , welche den rasch verduftenden Eindringling ver¬
folgten und sestnahmen . Er entpuppte sich als ein erst kürzlich ans
der Strafanstalt entlassener Verbrecher , der offenbar Stehlens
halber in das bett . Hans sich eingeschlicheu hatte .

— Gin » merkwürdige Diststötte hat sich ein Fliegen¬
schnäpper - Paar in der Moosschen Gatteu - Nestauratiou in Limburg
auserkoren , nämlich einen — hölzernen Gartenrechen . Derselbe
hängt , mit den Zähnen nach auswärts , an der Wand des Büffet -
raumes , direkt neben der vielbenutzten Regenwafserpumpe . Auf den
Zähnen dieses Rechens hat das Vogelpaar sein Nest angelegt und
an den Zähnen befestigt . Um ein Zerstören des Nestes durch
Heruntemeißen des Rechen » zu verhüten , hat die Eigeuthümeriu
den Reche » mit eiferncn Klammern an die Wand sestfchlagen lassen .
Unbekümmert um die Zuschauer liegt dar Vogelpärchm der Fütterung
seiner Jungen ob .

- o - Kcsihwechscl Frau Feldgerichtsschöffe Ionas Schmidt
Wiitwe bat 1 ) 4 Ar 68,25 Quadratmeter Bauplatz „ Auf der Bain "

für 20,169 Mk . an Herrn Schreinermeister Jakob Krupp hier ;
2 ) 7 Ar 95,50 Quadratmeter daselbst für 34,272 Mk . an Herrn
Ziegelei bescher Friedrich Rückert hier und 3 ) 4 Ar 9l,75 Quadrat¬
meter Bauplatz daselbst für 17,703 Mk . an Herrn Maurer Karl
Deuz hier verkauft .

+ SbiftilL Heute Morgen wurde in der Schiersteinerstraße
das 9 Jahre alte Söhucheu des Taglöhners Karl Benz überfahren .
Das Kind erlitt dabei schwere innere Verletzungen , fo daß feilte
Aufnahme in das städtische Krankeuhans erforderlich war .

* Wiesbaden , 20 . Juni . Die unter Leitung des Negierungs¬
raths Holzapfel zu Dillenburg stehende Kommission für die
Güterkonsolidation ist zum 1 . Julid . I . nach Limburg a . L .
verlegt . Demgemäß ist der NegierungSrath Hozapsel zum be¬
zeichneten Zeitpunkte von Dillenburg nach Limburg a . L . verseht .

* Lau gen schnrall >a ch , 19 . Juni . Bei der am Samstag statt -

gtfitnbenen dritten Versteigerung des Fabrikgebäudes der vormals
Lerchschen Uhrenfabrik in Adolphseck wurde dasselbe von
Herrn Moritz Stern hier für 6000 Mk . angesteigert .

= Eltville , 20 . Juni . In der Irren - Heil - und

Pflege - Anstalt Eich berg brach diese Nacht um l1/ » Uhr ,
vermuthlichinfolge Blitzschlags , ein Schadenfeuer aus , welches
den Dachstock des alten FranenbauS in kuizer Zeit in Asche legte .

Glücklicher Weise funklionirtcn die Löschvorrichtnugeu der Anstalt

aufs Beste unb war reichlicher Wasservorrath zur Hand , so daß
der Braud auf seinen Herd beschränkt werden konnte . Bon den

anSwärUgen Feuerwehren , welche Hülse leisteten , mar die von

Hattenheim zuerst zur Stelle . Der ungerichtete Schaden wird

auf 15,000 Mk . bewerthet . Die in dem Bau iintcrgcbrachleu
Kranken wurden sämmtlich gerettet .

V Idstein , 20 . Juni . Anschließend an den heutigen Bericht
über das hier abgehaltene Kirchengesa,igv e r einsfest sei
noch bemerkt , daß nach Beendigung der Generalprobe die diesjährige
Hauptversammlung abgehalten wurde , zu welcher die zum Verbände
gehörigen Vereine ihre Deputirten gesandt hatten . Den Vorsitz
führte in Verhindernug des Präsidenten , Herrn Geh . Regiernngs -
raths v . Reichenau , Herr Pfarrer Veesenmeyer . Lunt Bericht ist der
Stand der Kasse ein guter . Nach erfolgter Rechnuugsprüfmig
wurde dem Rechner Entlastung erthcilt . Ersreulicher Weise meldeten
einzelne Vereine theils ihren Beitritt zum Verbände sogleich an ,
anderutheils steUteu sie ihn in Aussicht . Ein Antrag über eine
Gliederung des Vereins wurde , da man vorerst davon noch Abstand
zu nehmen glaubte unb erst später für ausführbar erachtete , vor¬
läufig zurückgestellt . Slls Festort fürs nächste Jahr wurde Caub
gewählt . Sollte indeffen das Jahrcsfest des Deutschen Hauptvereins
alsdann in Wiesbaden fein — wie das möglich wäre — , so findet
die Feier in Caub erst int darauf folgenden Jahre statt .

* Oberlahustcin , 19 . Juni . Beim Tränken her Pferde im
Rhein gericlh gestern bei Horchheim der Fuhrmann Schweikert von
Horchheirn in einen Wirbel und ertrank summt beiden Pferden ,
welche schon um Nachmittag unterhalb der Uufullstelle wieder ge =
läubet wurden . Die Leiche des Mannes wurde noch nicht gefunben .

n Ems , 19 . Juni . Der hiesige Mäimer - Gesangverein „ Arndt "

feierte gestern fein 50 - jähriges Fuhnenjnbilunm,verbunden
mit der Weihe der neuen Fuhne . Die Stadt wur uns diesem An -
lasse reich beffuggt , viele Häuser hatten sich mit Kränzen und
Guirlundeu gefchmückt . Um 3 Uhr bewegte sich ein stattlicherFeftzug
nach dem unterhalb der Remhbrücke gelegenen Festplatze , wo nach
dem vom „ Sängerbund Ems "

( sämmtliche sechs Gesangvereine der
Stadt ) vorgetragenen Bundeslied Herr Reallehrer a . D . Christian
Kunz die Festrede hielt . Herr Kunz hatte mit dem DichterE . M .
Arndt persönlich verkehrt und hat dem Verein „ Arndt "

mehr als
30 Jahre lang als Mitglied angehört . Er überiiahm die neue ,
prächtige Fuhne , die von bet Firmu Bester n . Nettelbeck - Berlm für
800 Mk . bezogen worden , Namens des Vereins . Die ulte , halb -

zerfallene Fuhne wur mit einem goldenen Lorbeerkrunz geschmückt
worden . Der Vorsitzende des „ Laim - Sängerbundes

"
, Herr In¬

spektor Wilh . Blum , brachte die Grüße und Glückwünsche des
Vorstandes vom ,,Lahn - Sängerbund

"
, dem der „ Arndt "

seit
zehn Jahren angehött . Es folgten nun Begrüßnngschor des fest -

gebendeu Vereins,VorträgederübrigenVereineuudVolksbelustigungen .
Eingeleitet wurde die Feier durch einen erhebend verlaufenen Fest -
Kommers , der nm Samstag Abend in dem Flöckschen Saale statt -
fand , und beendet ward sie heute Nachmittag durch einen zweiten
Festzug , Konzertvorträge und Volksbelustigungen . — Fürst
Barratoff von der rusfischen Gesandtschaft in Rom ist zur Kur
hier eiugetrosfen und im Kurhause ubgestiegen ; ebenso der Wirk ! .
Geh . Ober -Reg .- Rath Klesfel uns Magdeburg , der seit mehr als
30 Jahren regelmäßig alljährlich unser Bud aussucht und seit mehr als
25 Jahren im „ Schloß Johannisberg

"
wohnt . Die Kurverwaltung

bat bas Krenznucher Operetten - Ensemble für ein zweites
Gastspiel getoounen , bas am 24 . d . M . stattfindet und wobei die
Operette „ Mamzelle Nitonche

"
zur Aufführung gelangt . Gestern

Nachmittag fand von 8 ‘/ $— 6 Uhr im Kurgarten abwechselnd
zwischen Knrorchestet und einer Milstärkapelle (die 68er aus Coblenz )
und Abends von 8 ' / - — 10 ' /- Uhr ebenfalls wieder Doppel -

Konzert bei venetianischem Nacht fest statt , wobei auch ein

Seuerwerk auf der Lahn abgebrannt wurde , sodaß es den vielen
esnchern unseres Bade » somit an Unterhaltung wahrlich nicht

fehlen konnte . Herr O . L am borg wird imLuuse derkommeudeu
Woche hier im großen Saale des „ Hamburger HoseS

" eine seiner
hier beliebt gewordenen Vorstellungen geben .

* Limbnrg , 19 . Juni . Herr Forstmeister Meyer uns Schloß
Schaumburg , der langjährige Vorsitzende des landwirthschaftlichen
Kasinos Limburg - Diez , siedelt mit dem 1 . Juli nach Waldeck über ,
wo ihm die Stelle eines Forsttuths übertragen wurde . Die Mit¬
glieder des Kasinos sowie Freunde des Herrn Forstmeister
Meyer Hutten eine Abschiedsfeier auf heute Nachmittag in das
Gasthaus zur „ Alten Post

"
hier uuberanmt , welche recht zuhlreich

besucht war .
© Ans dem Steife Limburg , 19 . Juni . Die Futter¬

noth ist gegenwärtig eine sehr große , ttub du ein Ende dieser trost¬
losen Luge noch in weste Ferne gerückt zu fern scheint , so sehen sich
die Vichbesitzer genöthigk , da die Metzger mehr wie ihren gewöhn¬
lichen Bedarf nicht erwerben , das Dich schlachten und ausbauen

zu lassen . In allen Ortschaften werden soeben in jeder Woche
3 — 4 Stück Weh von Private » geschlachtet und das Pfb . zu 35 Pf .
verkauft . Du unsere Wiesen und Felder überuß einen trostlosen
Anblick gewähren , so ist von einer Heuernte keine Siebe . Trockene
Wiesen werde » überhaupt nicht gemäht , und auf mäßig feuchten
stehen vereinzelt lunahalntige Büsche , welche Morgens abgemäht unb
schon an demselben Abend eingeenitet werden . Wiesenbefitzer , welche
die Wiesenflächen wegen ihrer günstige » Lage ! reichlich betoäfferten ,
erhalten ziemlich viel Futter von ganz vorzüglicher Güte unb er¬

lösen aus dem neuen Heu fabelhaft hohe Preise . Vor einigen
Tagen hat ein hiesiger Hofpachter 100 Gentner Heu zu 1000 Mark

verkauft . An ein Anspstanzen der Futtergewächse ist bei der großen
Trockenheit « nd dem glühenden Sonneubrand gar nicht zu denken .
Die Kartoffeln können keine Knollen ansetzen , und vielfach welken
die Stöcke ab . Wenn nicht bald Regen eintritt , wird eine allge¬
meine Lertheuernug der Lebensmittet eiutreten . Au maucheu Orten
sind die Brunnen dem Versiegen nahe , und bereits findet eine

Wasservertheilung statt .

Genchissiwl .
- v - Wiesbaden , 20 . Juni . Vor dem Schwurgericht

wurden Yente zlvei Anklagen verhandelt . Die erste richtet sich
gegen die Dienstmagd Luise Becker aus Wulsdorf und
lautet auf Kindesmord . Die Anklage wird durch Herrit
Gerichts -Asseffor Bethke vertreten . Die Vertheidignug führt Herr
Rechtsanwalt Fritz Siebert . Die Angeklagte , welche im August
das 27 . Lebensjahr vollendet und noch nicht bestraft ist , Hat , wie
das „ Wiesbadener Tagblatt

"
s . Z . berichtete , Aufuugs April ihr

uneheliches Kind gleich nach der Geburt vermittels Papierschnitzeln
erstickt und die Leiche in ihrem Koffer versteckt . Dir Leiche wurde
daselbst dadurch entdeckt , daß die Dienstherrin , eine Rentnersfrau in
der Tauiiusstruße , den Koffer revidireu wollte , ehe er , wie beabsichtigt
war , aus ihrem Hanse verbracht werden sollte . Die Verhandlungen
gehen hinter verschloffeneji Thnrcn vor sich unb enden nach zwei¬
stündiger Dauer mit der Verurtheilnng der Becker unter Annahme
mildernder Umstände zu 2 Jahren 3 Monaten Gefäugniß . —

Der Poslossistent Adolph Gies von hier , 25 Jahre alt , hat sich
im Amte vergangen , indem er bei der Annahme von Teiegramulen
zur Nachtzeit in mehreren Fällen in der Zeit von Januar bis

April b . I . die Summe von ca . 30 Mark unterschlagen und die

Beträge nicht eingetragen bat . Er wird von den Geschworenen
unter Annahme mildernder Umstände für schuldig erkarrut und vom

Gerichtshof zn 7 Mollateli Gefäugniß verurlheilt . Staatsanwall :
Herr Gerichts - Assessor Bethke . Verthcidiger : Herr Rechtsanwalt
Bojan owski .

Echte U -ichrichten .

Drahtbcricht des . 5$ i t Sb ab tu et Tagblatt - .

Berlin , 20 . Juni . Bei der heutigen Gerichtsverhandlung

gegen den Ingenieur Karl Paufch wegen Beleidigung des Ge¬

sandten v . Brandl nnd auberer höherer Beamten des Auswärtigen

Amts verinchte Paasch im Uutersnchuugs - Gefänguiß im Zustande
der Exaltation sich die Pulsader zu öffnen . Die Verhandlmtg
wurde auf zwei Stunden vertagt . Der GerichtsphysikuS Hut eine

Untersuchung des Geisteszustandes von Paasch beantragt .
Conti ntutal - Ttltgtaphtu - EomPazuik .

Scrlin , 20 . Juni . Die Morgenblätter melden aus Schn ei d -
mü hl : Gestern und beute sind wiederum durch den Aufbruch des

artesischen Brunnens Mauertheile eingesturzt . Die Gesammlsenkung
beträgt 70 Ceutimeter . Das Pflaster zeigt weite Erdspalten . Die
Trottoirs find aufgeriffen und mit Plauer steinen bedeckt , mehrere
Häuser sind dem Einstürze nahe , andere werden uicdergeriffen . Ein
Kommando des Eisenbuhn -Regiinents trifft Nachts hier ein . Der
Schaden beträgt mehrere Millionen . — Dem „ Tageblatt

"
zufolge

lehnte Ahlwardt in Aruswalde das Mandat ab , da er auf einen

Stichwahlsteg in Neu - Stettin rechnet .
S ( b «iib <nbüreau Herold .

Kcrlm , 20 . Juni . In maßgebenden Kreisen wird die An¬

sicht vertreten , die Einberufung des Reichstags erfolge
ztvischen dem 4 . und 11 . Juli .

Pari » , 20 . Juni . Für Donnerstag wird eine stürmische
Kumiuersitznng erwartet . Millevoye iuterpellirt . über die Schritte ,
die die Regierung zn thun gedenkt betr . der Papiere Cornelius
Herz und bes Resultats der bisherigen Verhandlungen . Develle
lvird auf die Interpellation antworten .

Telczroptzexbüreau Hirsch .

gerillt , 20 . Juni . Es verlautet aufs Bestimmteste , daß dem

Landtags eine eingehende Mittheilung über die geplante Reform
des Mediziuatwesens in Preußen zugeht . Die Regierung
wünscht , die Ansichten des Landtages darüber kennen zu lerne » . —

Die B e r liner Gu rn is on verläßt etloa am 13 . August die
Stadt , um zn den Manöverii auszurücken . Die Uebungen werden

sieh, wie 1885 , bis nach Mecklenburg - Schwerin hineinziehen . — Die
Antisemiten aller Berliner Wahltteife beschlossen , au den bevor »

stehenden Stichwahlen in Berlin sich nicht zu betheiligen .
Paris , 20 . Juni . In der Kammer brach zwischen

Dör onlöde nnd Clomeueeun eilt Streit aus , i« dessen Ver¬
lauf Letzterer Ersteren einen Feigling nannte , worauf sie sich
gegenteilig Zeugen schickten . Döroulöde weigert sich , mit Clemeucean
sich zu schlagen .

Krüssel , 20 . Juni . Im September wird der obere Arbeits¬
und Judustrierath zufammentreten , um die beiden wichtigen Fragen
des Minimal - Lohntariss und des Arbeitskontraktes zu besprechen .
— Die Schulresormfrage ist vorgestern zum ersten Male in einer
kontradiktatorischen Erörterung zur Besprechung gekommen . Die
Debatten , welche unter den Ausspicien des Verein « für soziale und

pädagogische Studien geführt werden , dürften noch während Mo¬
naten fruchtlos geführt werden .

Landon , 20 . Juni . Wie aus Paris verlautet , macht die

Regierung von Neuem den Versuch , den Grafen Chaudordyzur
Annahme des hiesigen Botschafterpostens zu bestimmen . — Man

versichert , der Czarewitsch komme zur Hochzeit des Herzogs von
Bork und wohne in Malboroughhom

'
e. — Die Resultate der große «

Trockenheit machen sich bereits bemerfbar . Die Sanitätsbehörde be¬

schlagnahmt ganze Mengen Fleisch , das zum Genuß mttauglich ge¬
worden . — Ans eine diesbezügliche Anfrage erklärte Grey tm
Unterhause , die Regierung sei nicht in der Lage , die Absichten der

französischen Reaiening betreffs Siams zn kennen . Der dort aus¬

gebrochene Konflikt sei nur durch Grenzstreitigkeiten hervorgerufen .
Konstantinopel , 20 . Juni . Nachdem in Persien die

Cholera nach Berichten des Konsulats erloschen ist , verfügte
der SanitätSrath die Aushebung der bisher bestandenen 24 - stündigen
Beobachtung der aus Persien kommenden Reffenden .

Geldmarkt .
CourSbericht der Frankfurter Börse vom 20 . Imst ,

Nachiinttags 12 ' / - Uhr . Credit - Aetien281 ' / - , Diseonto -Commandtt -

Antheile 185 .30 , Dresdener Bank 143 .30 , Darmstädter Bank — — ,
Berliner Handels - Gesellschaft Portugiesen — , Lombarden

gis ;8— »V Gotthardbahn - Setten 160 .50 , Nordost 110 .20 — 50 ,
Union 74 .50 , Laurahütte -Aetien 100 .30 , Gelsenkirchener BergwerkS -

Aetten 129 .— , Bochumer 119 .— , Harpen er 121 .— , Central 117 .80 ,
6 - prozentige Mexikaner 72 .10 - 20 , 3 -prozentige Mexikaner — .
Tendenz : ziemlich fest .

Berlin , 20 . Juni . ( Aiifaugs - Conrse .) Disconto -Commandit -

Anheile 185 , Russische Noten 216 .
Wien , 20 . Juni . ( Vorbörse .) Oesterreichisch « Credit - Aetien

339 .87 , Staatsbahn -Aetien 308 .50 , Lombarden 106 .75 . Tendenz :

ziemlich fest .

Wasseostando - Uachrichte « .
A Main ? , 20 . Juni . Fahrpegel : Bormittag » 1 m 29 cm

gegen 1 m 33 cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Die erste und älteste „ Bodega
“ - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und ' Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot för Wiesbadeni Kforp flfteÄei *

1VacÄf . , Ecke der Friedrich - und Wilhehnstrasse . 19911

Die heuttge A - en - - A » » gave « mfaht 6 Sette « ,
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Kurhaus zu Wiesbaden .
Dienetag , den 20 . Juni , Nachmittags 4 Uhr :

276 . Abonnements - Concert ,
auegeführt von der Kapelle des Füs .- Reg . von Gersdorff No . 80 ,

unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn Fr . W . Münch .
Programm :

1 . Regensburger Turnerbund Jahn -Marsch . . . Kleiber .
2 . Ouvertüre zu „ Lodoiska “

........ Cherubini .
3 . Waffenspiel aus „Die Fürstin von Athen “ . . Fr . Lux .
4 . Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer . . . Strauss .
5 . Fantasie aus „ Die Hugenotten

“
, zusammengest Rosenkranz .

6 . Die Einquartierung , Lied ........ Lange .
7 . Melanie -Polka ( im Concortstyl ) Fr . W . Münch .
8 . Humoreske aus „ Orpheus in der Unterwelt “ . Offenbach .
9 . Des Grossen Kurfürsten Reiter marsch . Graf Kuno v . Moltke .

Abends 8 Uhr :

Vocal - und Instrumental - Concert .

ausgeführt von dem Mäni ' ei gesang - Verein „ Concordia “
, unter

Leitung seines Dirigenten Herrn Musikdirector Wilh . Weins
und der Kapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff ( Hess .) No . 80 ,
unter Leitung des Kgl . Musikdirectors Herrn F . W . Münch .

Programm :

d ) „ Volkslied aus Oberösterreich “ Kremser .

Delibes
Zeller .
Ascher .

B . Klein .
Drcgort .
Girschner .

Mozart .
Faust .

. Silchcr .
. Koschat .
. Rebling .

M .- G .- V .
।Concordia “

.

M . - G .- V .
(Concordia “

.

1 . Bayrisch - Blau , Marsch . .
2 . Ouvertüre zu „Traviata “ .

I . a ) „ Gebet vor der Schlacht “

b ) „ Der letzte Gruss “
. .

c ) „ Hüte Dich “

M .- G . -V .
„ Concordia .

1

. . Friedemann .
. . Verdi .

III . a ) „ Wohin mit der Freud ? “

b ) „ Kärtner G ’müath “
. .

c ) „ Die Auserwählte “
. . .

3 . Marsch , Chor der Priester und Arie des Sarastro
aus „ Die Zauberflöte “

.........
4 . Auf Flügeln der Nacht , Walzer ......
II . a ) „ Wanderlied “

. . . . Fischer jun .
b ) „ Die Mainacht “

. . . . Abt .
c ) „ Märznacht “

..... Kreutzer .
d ) „ Lützow ’s wilde Jagd

“
. C . M . v . Weber .

5 . Fantasie aus „ Coppelia
“

6 . Letzte Post , Polka aus „ Der Vogclhändler
“

.
7 . Fanfare militaire ...........

8 . Blätter und Blüthcn , Potpourri Saro .
9 . St . Quentin - Marsch .......... Keler - Bela .

Familien - Uuchrichierr .

Von allen Fremden besucht !
Caspar Führer ’

s

Riesen - Bazar

(Inh . : J . F . Führer )
im Neubau

Kircligasse 34 ,

am Mauritiusplatz .

Erster und grösster Bazar Wiesbadens
in Galanterie - n . Spielwaaren , Portefeuille - u . Lederwaaren ,
Reiseartikeln , Reisekoffern , Reisekörben , Handkoffern u .

- Taschen etc . , Klappstühlen , Kinderstühlen , Kinderwagen etc .

Specialität : Gelegenheitsgeschenke und Andenken an Wiesbaden mit
Schrift oder Ansichten der Stadt . 5 Stück Cabinet - Photogr . von Wiesbaden
nur 50 Pf . , alle anderen Waaren entsprechend billig . 11212
Steter Eingang von Neuheiten in 50 - Pf . , 1 - , 1 . 50 - , 2 - u . 3 - Mark - Artikeln

t
Närrischer Jahrmarkt im Walde !

Nächste » Sonntag , den 25 . , und Montag , den 26 . Juni er . , 501

                               ausdem Festplatz an der Trauereiche !

______
Wiesbadener Carneval - CKappenfahrt - JComitee .

ReichstagWichl .

Zu Gunsten der Cstndidatur Koepp findet

Mittwoch ,
den 31

. d . M . ,
S ‘

/2 Uhr ,

im Römersaal eine öffentliche Wähler - Versammlung statt , zu welcher wrr

alle nicht soeialdemokratischen Wähler einladen .

Au » den Wiesbadener Civilstaudsregistrr » .
Geboren . 14 . Juni : dem Heiner Adolf Lotz e. S ., Rudolf Carl .

18 . Juni : dem Schreiner Friedrich Hecker e . T „ Selma .
Aufgeboten . Chorsänger am König ! . Theater Friedrick ) Wilhelm

Dieterich hier und Marie Helene Caroline Keller hier . Tag -
löhner Emil Johann Joseph Dinges hier und Johanna Catharina
Klein hier . Schreinergehiilfe Reinhard Künstler hier und Josephine
Schäfer hier . Schlosfergehülfe Rudolf Mayer hier und Elise
Wilhelmine Rücker zn Niederems , Kreis Usingen .

Verehelicht . 17 . Juni : Spengler und Installateur Alfred Gott -
sck; alk hier mit Marie Anna Preusier ; HerrschaftSdiener
Heinrich Friedrich Kaiser hier mit Catharine Briegel hier ;
Büreaudiener Christoph Krug hier mit Christine Klitsch hier ;
Kaufmann Konrad Jakob Kunz hier mit Franziska Schardt hier .

Gestorben . 17 . Juni : Bertha , T . des verstorbenen Postseeretärs
Joseph Schlitt , 11 I . 4 M . 27 T . 18 . Juni : Luise Therese
Anna , T . des Schlossergehülfen Hermann Joseph Berg , 1 I . 7 T . ;
Maria Johanna Hedwig , T . des MöbelhandlerS Heinrich Göbel ,
4 M . ; Schuhmacher Heinrich Reiß , 48 I . 11 M . ; Luise , geb .
Mollier , Wittwe des Herzog ! . Nassauischen Amts - AssesiorS Georg
Elenz , 72 I . 9 M . 7 T . ; Robert Jakob Gustav , S . des Dieners
Julius Jurock , 5 M . 10 T . ; Marie Margarethe Philippine , geb .
Korn , Ehefrau des Kreislandmefsers Ludwig Kolb , 64 1 . 13 T . ;
Elisabeth , geb . Eichner , Wittwe des Backsleiumachers Johann
Edler , 68 I . 2 M . 28 T . ; Juliane Caroline , T . des Maurer -
gehülfen Georg Beckstein , 3 M . 23 T . ; nnverehel . Banlbcamte
Carl Grimschl von Köln , 34 I . 6 M . 25 T . ; Catharine , geb .
Roth , Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Georgi , 49 I . 1

'
M .

2 T . 19 . Juni : Selma , T . des Schreiners Friedrich Hecker ,
1 T . ; Sophie Anna Catharine , T . des Taglöhners Heinrich
Laux , 2 M . 12 T . ; uuverehel . Henriette Wähler , ohne Gewerbe ,
61 I . 3 M . 3 T .

Geburts -Anzeigen
V erlobungs -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Wiesbadener Mahr - Verein
.

ALW

Mittwoch , deu 21 . Juui ,
Abends 9 Uhr , im Clublokal :

Besprechung
und Uertheilnng der Mecken iur

Anhoinng der Mn !Kesults,le .

Um zahlreiches Erscheinen und Ve -

theiligung ersucht 501

Der Vorstand .
Ein junger gebildeter einzelner vermögender Herr sucht eine

junge gebildete schöne heitere , wenn möglich musikalische

Dame
von elegantem Arabern und schöner Figur zur Führung seines
Haushaltes und als Gesellschafterin . Gute freundliche Be¬
handlung zugesichert . Honorar nach Uebereinkunst . Photographie
wird unbedingt gewünscht und wenn nicht passend , sofort retournirt .
Offerten mit genauer Angabe der Adresse, Consession , des Alters ,
sowie ob groß oder klein von Figur , sub 'B' . n . 8 « 5 durch
Haasenstein & Vogler , A . - G . , Frankfurt a . M .
erbeten . 116

■

Eine Hundemarke billig abzuqeben Steingasse 21 .

Kohlen - Lager oder dazu geeigneter . Lager¬

raum , mögl . mit Schiff - und Bahn -Verbindung , zu kaufen oder zu
miethen gesucht . Gest . Off . sub S . L . 33 $ n . b . Tagbl .- Verlag .

Eine gute Schreinerei unter günstigen

Bedingungen $u verkansen . Zn erfragen im Tagbl . -

Verlag . 12395

Das Wahleomitee . 455

Messerwaaren - Fabrik

6 . Eberhardt
,

40 . Langgasse 40 .

Durch vergrösserte und verbesserte maschinelle

Einrichtungen können nunmehr alle Schleifereien
und Reparaturen , sowie die Herstellung aller
Arten Schneidewerkzeuge schnell , solide
und billigst ausgeführt werden . Auf Wunsch . Ab¬

holung und Zustellung .
Ausserdem empfehle ich meine reichhaltige Aus¬

wahl in Tischbestecken jeder Art von den ein¬
fachsten bis zu den feinsten , Tranchirbestecke ,
Fleischmesser u . Gabeln für Restaurationen ,
Hotels , Pensionen , für Metzgereien u . s .

empfohlen . 12404

Beeile und billigste Bedienung .

< x . Eberhardt ,

Grosshcrzogl . Luxemb . Hoflieferant , -

40 . Langgasse 40 .

12397

Ausverkauf bis 26 . d . M .
10 */«" u . */a "

Schachtelborde , 10 ' 5 u . 6 Cmtr . Sparren ,
Latten , Spalierlatten , Rohre , Liesch , sowie Schindeln gebe
zum Einkaufspreise ab . Mühlgasse 2 . 12307

Necht schwarze Strümpfe ,
Eficrnisdorf , gefärbt ,

in schöner Auswahl . 12156

21 . B . Conradi , Kirchgasse 21 .

Kleine Billa
mit kl . Garten , in Zwingenberg a . d . Bergstraße , schön
gelegen , am Fuge des Melibokus und nächster Nähe des Waldes ,
mit herrlicher Aussicht , ist billig zu verkaufen . Dieselbe enthält
7 Zimmer , Veranda 2C., ist mit Wasserleitung versehen und kann
auch alS Krentdeupeufion dielten . Anfragen u . A . w . sos
postlagernd Wiesbaden erbeten .

Kohlen - Geschäft zu übern , gesucht . Gest . Off .
sub H . Ij . 33 « an den Tagbl .- Verlag .

Palomo
,

vorzügliche 7 - Pf . - Cigarre aus einer alten renommirlek

Bremer Fabrik , empfiehlt 813 $

E . Vigelius9
Marktstraße 8 , vis - a - vis dem Rathhaus (Rathskeller ) .

halber
1 verkaufe von heute ab sämmtliche garnirte

u . ung & rnirte JH îrte , sowie Blumen , I
I Federn , Bänder , Spitzen etc .

zu bedeutend herabgesetzten Preisen .

F . Lehmann ,

Häfnergasse 1 .

Vom 1 . Juli ab : Mühlgasse 13 . |
iiiij

Ausverkauf lvegeu Ladeuausgabe .

Fste . Cognaeo und Ligueure sehr billig .
Brindisi II */i Fl . 50 Pf . statt 70 Pf ., bei 12 Fl . 45 Pf . o . Gl
Brindisi I ' / « Fl . 70 Pf . statt 90 Pf ., bei 12 Fl . 60 Pf . o . Gl .

St . Julien Fl . 1 .20 Mk . statt 1 .50 Mk . bei 12 Fl . 1 Mk .
Med . Tokayer 1 .60 Mk ., Südweine billig Grabenstrabe 9 .

Großer Ueischabschlag .
1 . Qualität Rindfleisch p . Pfd . 40 Pf . ,
1 . „ Kalbfleisch „ „ 50 Pf . ,

sowie Lenden und Rostbraten im Ausschnitt fortwährend z«
haben bei

_
Marx , Mauergasfe 10 .

Massage , Ein - «uib Nbreibungeu für Herren und
Tarne «« ( ä Person 50 Pf .) . Räh . int Tagbl . -Verlag . 12282

Buchhalterin SÄ
an den Tagbl .- Verlag . _______________________

Aeadem . gebildeter junger Mann sucht Stellung als Privat -
Serretär ( auch stuudenw .) . Verlese «« : c. Näh . Tagbl .-Verl . 12228

Todes - Anzeige .

Am Montag Morgen ' /s6 Uhr enlschlief nach
langen mit Geduld ertragenen schweren Leiden
meine lheuere Gattin , unsere liebe Mutter ,
Schwiegermutter , Großmutter und Schwester ,

Uegma Aalst ,

geb . Haas ,
im 58 . Lebensjahre .

Krerstadt , den 20 . Juni 1893 .

Die trarrerndelk HintrrbUedenrrr .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 25 . Juni ,
Nachmittags 5 Uhr , statt . 12396

Die geehrten Leier und Leserinnen werden freundlichst gebeten , bei allen Anfragen und Bestellungen , welche sie auf Grund von Anzeige *
im „ Wiesbadener Tagblatt “ machen , sich stets auf dasselbe beziehen zu wollen .

8

Vcrantwortlich für den politischen und feuilletonistischen Theil : 28 . Schulte vom Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen : C . Rötherdt
Notatiouspressen - Druck und Verlag der L . Schelle » berg ' scheu Hos - Buchdruckerei in Wiesbaden .



Beilage Mm Miesbaüener Tagklatt .

Wo . 282 . Abend - Ausgalre .

( 16 . Fortsetzung .) ( Nachdruck Verbote » .)

Urrr eure halbe Stunde !
Roman vou A . Wordtmann .

Mit diesen wenig schmeichelhaften Abschiedswortcn hatte
Menlengracht sich entfernt und Sophie , die schon manches
Mal über diese und jene ihrer Wahrnehmungen ernstlich
nachgedacht hatte , in bekümmerter Sorge zurück gelassen .
Darüber mit dem Vater , der auf ihren Rath , wie sie wußte ,
nichts gab , zu reden , war ganz nnnütz ; für heute Abend

hatte sie überdies andere Dinge , die ihre eigene Person
näher angingen , zu besprechen . Da kam anch schon Ebelt

vurch den Schnee herangestampft , und Sophie eilte ihm
entgegen , um ihm beim Ablegen behnlflich zn sein und dann

für das Abendessen zu sorgen .
Wie die Beiden nun so nebeneinander saßen , konnte

man sich kaum einen schärferen Gegensatz denken , als

/ wischen dem gedrungenen , vierschrötigen Werkmeister und
der schlanke » Sophie . Sie überragte ihren Vater etwa um
eine Handbreite ; dafür hätte ihr Fuß zugleich mit ihrer
Hand in einer seiner muskulösen Fäuste Platz gefunden .
Von Pockennarben zerrissen , machte sein Gesicht mit der
wirren , glanzlosen Masse des eisgrauen Haupt - und Bart¬

haares , der Habichtsnase und den massiv entwickelten Kiefern
umso weniger einen angenehmen Eindruck , als die tief¬
liegenden Augen unter den buschigen Brauen mehr listig
als intelligent hecvorblicklen . Der kurze Hals , der kräftige
Nacken und die muskulösen Arme verricthen große Stärke ;
er mochte ein zuverlässiger Freund sein , ganz gewiß war er
ein gefährlicher Feind .

Als Ebelt mit dem Essen fertig war , während dessen er

gewaltige Quantitäten an Kartoffeln , Brod und Fleisch mit

unzerstörbarer Gemüthsruhe verzehrt hatte , zündete er sich
seine Pfeife an ; Sophie thcilte ihm mit , welchen Besuch er

noch zu erwarten habe ; er nickte nur und fragte dann :

» Sonst nichts vorgefallcn ? "

„ Nichts Wichtiges, " antwortete das junge Mädchen , „ aber

doch etwas , das ich Dir sagen muß .
"

Ihre letzten Worte klangen ganz entschieden zögernd .

„ Nun , dann heraus damit ! Du steckst ja ein so feier¬
liches Gesicht auf , als tvenn

' S ans Hängen oder ans Heirathcn
gehen sollte ! "

„ Aehnliches ist ' s anch, " sagte Sophie gezwungen lachend ,
und dabei wurde sie hochroth , „ Herr Lenthold hat mich ge¬
beten , seine Frau zu werden .

"

„ Der Tausend ! " rief Ebelt verwundert . „ Sieh ' — sieh
' !

Das kommt unerwartet ! Ich dachte , er hätte sich nicht mehr
um Dich gekümmert , seitdem ich mit dem Alten darüber ge¬
sprochen habe ! " — „ Ich habe ihn auch lange nicht gesehen, "

erzählte Sophie , „ aber er war heut ' Nachmittag hier und

sagte , er hätte versucht , die Trennung von mir zu ertragen ,
aber er könnte es nicht .

"

„ Dummes Zeug ! " brummte Ebelt . „ Und weiter ? "

„ Nun , und dann bat er um meine Hand, " schloß Sophie .
Ebelts Stirne hatte sich in finstere Falten gelegt .

Mürrisch bemerkte er endlich : „ Das kommt davon , wenn man

nicht offen mit der Sprache herausrückt . Ich hätte dem
Alten sagen sollen , daß ich auch eine ernste Bewerbung
nicht zulassen würde ; aber daran hatte ich ja gar nicht

gedacht ! Wie konnte ich annehmen , daß er Ernst machen
würde . Ich meinte , es wäre nur so eine dumme Hofmacherei .

Hm — hm , das ist doch sehr ärgerlich ! Wann wird der

junge Herr sich bei mir melden ? "

„ Gar nicht , Papachen, " sagte Sophie ruhig . „ Ich habe
hn gar nicht erst an Dich verwiesen .

"

„ So ? Und warum nicht ? " fuhr Ebelt gereizt auf . „ Ich
habe doch wohl auch noch mitznreden ! "

„ Wenn ich zugesagt hätte , wohl . Aber ich habe ihm
Nein geantwortet,

"
berichtete Sophie ein wenig verlegen .

Dreustag , den 2V . Juni . 41 . Jahrgang . 1893 .

„ Einen Korb hast Du Herrn Leuthold gegeben ? "
rief

Ebelt vergnügt . „ Das war gescheit ! Das war recht ! "

Und er schüttelte sich mit inniger Schadenfreude und rieb
sich die Hände , wobei er immer wiederholte : „ Das war
recht ! Das war gescheit ! " Darüber ging ihm die Pfeife
aus , und nachdem er sie wieder in Brand gesetzt hatte , fragte
er : „ Warum hastDu denn eigentlich Nein gesagt , Mädchen ?
Ich meinte , Du hättest den Herrn ganz gern gehabt ? "

„ Das wohl, "
entgegnete Sophie zögernd , „ aber als

meinen Mann konnte ich ihn mir nicht denken ; ich möchte
ihn wohl als Gesellschafter — aber mehr möchte ich nicht
von ihm haben .

"

Ebelt that einige mächtige Züge aus seiner Pfeife —

« Na , das geht mich Alles nichts an " — entschied er dann
— „ aber es ist gut so . Hättest Du Ja gesagt , so hätte
ich meine Einwilligung nicht gegeben .

" Sophie blickte ihn
schweigend und verwundert an ; sie begriff nicht , was ihr
Vater gegen Lenthold einzuwenden haben konnte ; sie wußte
ganz genau , daß der Disponent des Fabrikhauses Kayserling
für eine gute Partie galt und in vielen der angesehensten
Bürgerfamilien ein willkommener Freier gewesen wäre ; sie
konnte nicht glauben , daß Ebelt ihre mädchenhafte Abneigung
gegen den nach ihrem Geschmack allzu geleckten und süßlichen
jungen Mann theilte ; hatte sie doch wiederholt die Erfahrung
machen müssen . daß sie mit dieser Abneigung bei ihren
Altersgenossinnen sowohl als deren Eltern wenig Verständniß
fand . Ihr schwebte eine Frage auf der Zunge , aber sie
unterdrückte dieselbe , denn in diesem Augenblick fuhr
Menlengracht vor , und Sophie ließ die beiden Männer allein ,
nachdem sie ihnen zwei Gläser Grog gemischt und znr
Erneuerung des Getränkes einen Kessel mit Wasser auf
den Ofen , die Rumflasche und Zucker zurecht gesetzt hatte .

Meulengracht rührte seinen Grog nm , sprang auf , uni
die Riegel an den beiden Thüren des Zimmers vorzuschieben ,
und begann dann ohne Umschweife : „ Hören Sie , Ebelt , die
Sache mit Ihrem Sohne mnß ein Ende nehmen ! "

„ Welche Sache ? " fragte Ebelt scheinbar verwundert .

„ Wollen Sie mich dumm machen ? " brauste Mculen -

gracht auf . „ Ich dächte , Sie kennten mich znr Genüge , um

zu wissen , daß das bei mir unnütz und schlimmer als das ,
daß es gefährlich ist . Ich leide es nicht ! Ich will ' s nicht
haben ! Ein für alle Mal nicht ! "

„ Niemand will Sie dumm machen , Herr Oberst, " sagte
Ebelt langsam . „ Aber ich weiß wirklich nicht , . was Sie

nicht leiden wollen .
"

„ Ah bah ! " unterbrach ihn sein Gast , „ Sie wissen nie ,
wenn man Sie fragt ! Das ist vor Gericht gut , und in
der Schule — si fecisti nega — aber nicht bei mir ! Lei
mir nützt es nichts ! "

Ebelt lachte etwas gezwungen . „ Augenblicklich sind Sie
der Geheimnißkrämcr , Herr Oberst,

" sagte er , „ wollen Sie

nicht deutlicher sagen , was mein Sohn nicht soll ? "

„ Die Sophie soll er nicht bekommen ! " versetzte Meulcn -

gracht mit scharfer Betonung jedes einzelnen Wortes . „ Daraus
wird nichts ! soll nie etwas werden ! "

Eine Röthe heftigen Unmuthes überzog Ebelts Gesicht ,
und tükisch blitzte es in seinen tiefliegenden Augen . „ Wenn

Sie das meinen , Herr Menlengracht " — begann er .

„ Ja , das meine ich sehr ernstlich — verstehen Sie mich ?

sehr ernstlich ! unterbrach ihn der Oberst nachdrücklich .

„ Darauf kann ich nur zweierlei antworten ; erstens , daß
es nicht meine Schuld ist , wenn der windige Leuthold sich
bei dem Mädchen einen Korb geholt hat , das hat sie allein

gemacht und mir eben erst davon erzählt . Sie haben es

vielleicht eher gewußt als ich.
"

„ Kann fehl ! " bemerkte Menlengracht trocken , „ desto
besser ! Aber zweitens ? "

„ Zweitens , Herr Oberst, " und es klang wie Trotz durch
EbeltS ruhige Stimme hindurch , „ wenn mein Wilhelm die

Sophie gern hätte , und ich wollte zulassen , daß sie seine
Frau würde , so wüßte ich nicht , warum cs nicht sein sollte
— und wer es hindern wollte .

"

„ Ich wollt ' s hindern ! " sagte Menlengracht , fest und
unter seinem Blicke schlug Ebelt die Augen nieder . „ Und
warum

^
das will ich auch sagen . Nicht , weil Wilhelm nied¬

rigen Standes und die Sophie . . . genug , das ist Unsinn !
Darum nicht . Aber Euer Wilhelm ist bei seiner Klugheit
und Gescheidtheit kein Mann für das Mädel , weil er ein
Mann ohne Grundsätze ist ! Sie wissen , wie ich über Leute
denke , die ohne Gott und ohne Gesetz durchs Leben laufen .
Ich bin kein Pfaff und kein Kopfhänger , und ich bin auch
kein Hofmann , der vor jedem Throne im Staube kriecht ,
aber Ordnung nnd Religion will ich haben , im Lande , im
Hanse und im Kopfe nnd Herzen . Sonst geht das Land

zum Teufel und das Hans zuni Teufel , nnd der Mensch
beiden nach ! Wenn der Wilhelm das für seine Person will
— in Gottes Namen ! Aber die Sophie soll nicht mit

ihm . Das leide ich nicht ! "

Ebelt kämpfte nur mühsam seinen zornigen Groll nieder ;
er bezwang sich aber und sagte : „ lieber die Sophie haben
Sie nicht mehr Recht als ich , Herr Oberst .

"

„ Doch , Ebelt , doch ! " behauptete Meulengracht , sich mit
blitzenden Augen aufrichtend . „ Ich habe , wenn Sie mir
Widerstand entgegensetzen wollen , noch ein Mittel in der
Hand — Sie wissen welches .

"

„ Herr
^
Oberst ! " rief Ebelt bestürzt , „ wollen Sie davon

in dieser Sache Gebrauch machen ? Das kann doch ihr Ernst
nicht sein ? "

„ Meint Ihr , Ebelt ? " erwiderte Meulengracht . „ Nun ,
beim Himmel , da habt Ihr Euch sehr getäuscht . Antwortet :
Habe ich jemals meine Macht gemißbraucht ? Oder vielmehr ,
habe ich sie jemals so gebraucht , daß Ihr Ursache hattet , zu
klagen ? "

„ Niemals ! " gab Ebelt tonlos zn . Umso mehr wundert
es mich , daß Sie bei einer solchen Bagatelle davon Gebrauch
machen wollen .

"

Der Oberst stieß ein kurzes , bitteres Lachen aus . „ O ,
über Euch edlen Verbesserer des Menschenlooses ! Die ganze
Menschheit wollt Ihr glücklich machen , aber das Lcbensglück
eines Einzelnen , das ist Euch Bagatelle für Eure » dummen

Hochmuth . Und das könnte man noch hingehen lassen , wen «
Ihr wenigstens glaubtet , es gäbe für den Menschen noch
mehr als das eine Leben ! Aber nein ! Ihr lacht Euer

stupides Lachen , wenn man davon rebet , aber es ist Euch
eine Kleinigkeit , den Menschen um dieses einzige bischen
Leben , das er hat , zu bestehlen . Ja , zu bestehlen , das ist
das recht « Wort ! " rief er , immer heftiger werdend . „ Mensch !
Ebelt ! Ich möchte Euch dafür so lange schütteln , bis Euer

bischen Verstand nicht mehr wüßte , ob er im Hirnkasten oder
im Zeh ' fein Quartier hätte .

"

Der Werkmeister mar bleich geworden , und feine Stimme
bebte vor Zorn , als er die Antwort gab : „ Wir wollen uns

nicht streiten über das , was Sie glauben und was ich glaube ,
aber ich bleibe dabei , es ist für die Sophie kein Unglück . . .

"

„ Glaubt , was Ihr wollt ! " unterbrach ihn Menlengracht .

„ Es wird dem lieben Gott ziemlich gleichgültig fein , ob ein
Narr mehr oder weniger auf seiner schönen Erde herumläuft ,
was aber die Sache mit Sophie und Wilhelm anbelangt , so
befehle ich Euch , Bruder Ebelt , hiermit in aller Form jeden
Gedanken daran für immer anfzngeben oder der Folgen
Eures Ungehorsams gewärtig zu sein .

"

Ebelt gab noch immer nicht nach ; so leichten Kaufes
wollte er seinen Lieblingsplan nicht aufgeben . Meulengracht
bemerkte dies und zog aus seiner Brnsttasche eine kleine ,
runde , kupferne Platte hervor , die in ziemlich roher Aus¬

führung , umrahmt von Todtenköpfen und Knochen , die

Zahl IV eingravirt zeigte .

( Fortsetzung folgt .)

Bekanntmachung .

Nachdem in der Moritzstraße der dem neuen Caualisations -
system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammel -
canal fertiggestcllt ist , find die bebauten Grundstücke dieser Straße
nach diesem Canal zu entwässern . Insbesondere find die mensch¬
lichen Abgänge aus den Spülabtritten ( Watcrclosets ) unter Besei¬
tigung der AbtrittSgrnbcn in den Straßcncanal abzuführen .
Sammtliche noch vorhandenen trockenen Abtritte sind in vorschrifts¬
mäßige Spülabtritte nmznwandeln . Unter Hinweis auf die
Beftimmiingcn im Abschnitt I der Polizei - Verordnung vom
1 . August 1889 nnd auf das Ortsstatut vom II . April 1891 werden
die Hausbesitzer der Moritzstraße hiermit anfgefordert , die nach
Vorstehendem notbwendigcn Enlwässernngsarbeiien in der Zeit vom
1 . August bis 1 . September 1893 zur Ausführung zu bringen und
von dem Beginn dieser Arbeiten mindestens zwei Tage vorher auf
dem städtischen Canalisationsbüreau ( Rathhaus , Zimmer No . 58 )
Anzeige zu erstatten , damit die nothweudige Uederwachuug der
Arbeiten in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 10 . Mai 1893 .

________________________
Königliche Polizei - Direetion . Schütte .

Bekanntmachung .
Nach Mittheilung des Feldschutzpersonals hat sich seit einigen

Tagen an verschiedenen Aepselbänmen in hiesiger Gemarkung das
der Obstkultur bekanntlich sehr schädliche Jnsect , die Blutlaus ,
wieder gezeigt . Es ergeht anher an sämmlliche Baumbesiyer die
Aufforderung , ihre Bäume ungesäumt und jedenfalls innerhalb der
nächsten acht Tage nachznsehen und das Ungeziefer mit den bekannten
Vertilguugsinitteln , Soda - Allaunlösung,Tabak -Carbolsäurcmischuug ,
Gaswasser , Sabocarbol rc . zu zerstören . Schließlich wird wieder¬
holt darauf aufmerksam gemacht , daß Abbildungen nebst Be¬
schreibung der Blutlaus in dem Rathhause dahier zu Jedermanns
Einsicht ausgchängt sind . *

Wiesbaden , den 3 . Juni 1893 .
Der Oberbürgermeister . In Bertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Sämmtlichc Wiescngrüudc sind von morgen an znr Heuabfahrt

geöffnet . *
Wiesbaden , den 10 . Juni 1893 .

Der Oberbürgermeister . I . V . : Körner .

Bekanntmachung .
Der Fluchtliuienplan für den oberhalb der Angenhcilanstalt

belcgeuen Theil der Kapellenstraßc ist durch Magistrats - Beschluß
vom 31 . Mai c. endgiltig festgesetzt worden und wird vom
16 . Juni er . ab weitere8Tage im neuen Rathhaus , 2 . Obergeschoß ,
Zimmer No . 41 , während der Dienststundrn zu Jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt . *

Wiesbaden , den 12 . Juni 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Heß ,

Bekanntmachung .
Mittwoch , den 22 . d . M ., Nachmittags , wird die Gras - nnd

Kleecrescenz von ca . 2 Morgen 30 Ruthen in den Districtcn
Tennelbach und Hinter der Dictenmühle in vier Parzellen an Ort
und Stelle meistbietend versteigert . Zusammenkunft der Steigerer
Nachmittags 4 Uhr bei der Dietenmühle . *

Wiesbaden , den 15 . Juni 1893 . Der Magistrat .

Bekanntmachung .
Montag , den 26 . d . M . , Vormittags , werden in dem Stadt¬

walde Kohlvcck 3500 Stück Eichcn -Baumstützeu 1 ., 2 ., 3 . und
4 . Clafse und 3000 Stück Eichen - Schälwellen an Ort und Stelle
meistbietend versteigert . Zusammenkunft der Steigerer Vormittags
8 Uhr bei Clarenthal . *

Wiesbaden , den 19 . Juni 1893 .
Der Magistrat . I . V . : Körner .

Hundetaxe für das Kalenderjahr 1883 .
Unter Hinweisung auf die Bestimmungen der Polizei - Verordnung

vom 4 . April v . I . werden hiermit alle Diejenigen , welche iiii
Lause dieses Jahres 3 Wochen lang taxpflichtige Hunde qehalten
und bisher die Taxe nicht zur Stadlkasse hier entrichtet haben , zur
Zahlung der Taxe hierdurch mit dem Bemerken ausgefordert , daß
eine besondere schriftliche Zahlungsanfforderuug an jeden einzelnen
Zahlungspflichtigen nicht ergeht . Die Taxe beträgt für das
Kalenderjahr : a . 15 Mark für jeden Hund , welcher innerhalb des
Stadtberings gehalten wird , b . 5 Mark für jeden Hund außerhalb

des Stadtberings — jedoch nur rücksichtlich eines Hundes für jede
Haushaltung . Hunde bis zn einem Alter von 3 Monaten sind
abgabefrei . Nach Erreichung dieses Alters hat auch für diese
innerhalb der nächsten drei Wochen die Zahlung der Taxe zur
Stadtkasse hier zu erfolgen . *

Wiesbaden , den 5 . Juni 1893 . Die Stadtkasse .

Zur Nciidorfer Kirchmihe
werden die Plätze zum Aufschlagen von Ständen und Buden

Donnerstag , de » 23 . Juni , Nachmittags 6 Uhr ,
vergeben . Die Beträge für die Platz « werden sofort erhoben .

Nendorf , den 19 . Juni 1893 . 348

Welz , Bürgermeister .

Natürliche flüssige Kohlensäure .

Wir bringen zur Keuntniss der verehrlichen Mineralwasser¬
fabrikanten und Wiederverkäufer flüssiger Kohlensäure , dass
wir mit heutigem Tage bei

Herrn Spediteur L . Rettenmayer ,
Wiesbaden ,

ein Lager natürlicher flüssiger Kohlensäure errichtet haben , von
dein wir unter Garantie stets prompter Bedienung zu günstigsten
Bedingungen abgeben .

Höflichst bittend , von dieser Erleichterung für den Bezug
von Kohlensäure bei Bedarf Gebrauch machen zu wollen ,
zeichnen yir 116

Hochachtungsvoll

Rheinisches Kohlensäure - Syndikat
Aetien - Gesellschaft .

Coblenz , den 13 . Juni 1893 .
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D

richt über die Wahl 455

Kl . Burgstr . 1
,

z . Chinesen
9

Court um Tttr - Aiilrageii
liefert die

Stift rtt . 11505

Wilhelm Reitz
,

sämmtliche 12120

H II r iefgaia rkeai

Uhrmacher Steimer , Webergasie 49 , 1 , St .1240S
übern , gesucht . Gest . Offerten

Oscar Siebert .9
Ecke der Taunus - und Nöderstraße .

Verkaufe von heute an ,

vorgerückter Saison halber ,

Um zahlreiches Erscheinen der

Gesinnungsgenossen wird gebeten .

Das Wahlcomitee .

eine selbstbereitete bewährte Mischung , empfiehlt in jedem
Quantum die Droguerie von 11944

Ein Chaiselongue , qeblüutter Ereronnebezug
® wsSr und eine Sängelampe , Beides wie neu , preis¬

wert !) zu verkaufen Bärenstraße 7 , 1 l .

seidene .

HAHqso*

Somnicrklklderstoffe
z « bedeutend

ermäßigten Preise «

Ccntrumspartei !
Mittwoch , den 21 . Juni , Abends

8V2 Uhr , findet im Saale des Lefe -

vereins eine Versammlung der

Centruinspartei statt .

Tagesordnung : Stellungnahme zu
der bevorstehenden Stichwahl ; Be -

Alle Drucksachen

für

L Schellenberg
’
s± Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langg -asse 27 .

Geschmackvolle Ausstattung . — Elegante Papiere and Karlen ,

KsWklWüphen n » H Telephmalilagen
werden unter Garantie billigst ausgesiihrt . 7220

J » M » Roth Maehf .

Zoll - Lager : Bremen und Triest .

Durch dir . Import feinste Qualitäten . 4537

Niederlage bei Herrn W . Plies , Herrngartenstrasse 7 -

Damen - Suede , Qual . I , p . „ 2 .25 , p . 3 n 6 .25

Glace - Handschuhe , prima Qualität , 4 Knöpfe , von 2 .25

Ein wickel - Seiden .
- Papiere

( weiss und farbig )

15601
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‘
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Suede Imitation , 4 Kn . lg . , p . ,
Reinleinene Handschuhe , waschächt , p .

Pfeiffei * & Co . , Bankgeschäft ,

Langgasse 16
,

1 . Stock , Wiesbaden ,
halten sich zur Besorgting aller Bankgeschäfte unter Zusicherung billiger u . reeller Bedienung bestens empfohlen .

Die Theehandlung
vorm . Ed . Kräh , Marktstrasse 6 ,

befindet sich jetzt nur

Was bringt die

Dank - ii . Handels Zeitung ,

welche siebenmal wöchentlich herausgegeben wird und bereits
im 40 . Jahrgange erscheint ?

Täglich ans allen Theilen Deutschlands und des Auslands ,
ipccicU Oesterreich - Ungarns , Rußlands , Englands , Frankreichs ,
Rumäniens , Amerikas re ., ausführliche und erschöpfende Original -

Eorrespondcnzen und Original -Depeschen aus allen Gebiete » des
Handels , der Industrie und des Producten -Markts .

Täglich die genauesten , zuverlässigsten und neuesten Nachrichten
über den Getreide - , Spiritus - , Mehl - , Zucker - , Woll - , Oel - , Kartoffel -,
Säesaaten - , Hopfen - , Pcttoleum -Markt 2C.

"

Täglich eine Reihe wissenswerther und practisch ansmitzbarer
Nachrichten ans dem Bank - und Productenhandels verkehr .

Täglich die maßgebenden und einzig authentischen Notirnngen
von der Berliner Prooncteubörse , den übrigen Märkten , sowie den
Fondsbörse »-.

Täglich frisch geschriebene , durchaus objectiv gehaltene politische ,
Handels - und volkswirthschastlichc Leitartikel , und Original -
Telegramme .

Täglich eine reichhaltige parteilose politische Uebeksicht .
Wöchentlich bringt die „ Bank - rind Handels - Zeitung

" ,als
r, ! m - is - Beilage ihren Abonnenten den

Kandmrrthschaftlichcn Anrrkger ,
anerkannt eines der hervorragendsten laudwirthsckaftlichen Blätter ,
dessen Mitarbeiter Fachmänner ersten Ranges sind , und der sich
mit allen Zweige » der Laudwirthschast beschäftigt . Besonders be¬
rücksichtigt werden solche Fragen , die specicll für den Gutsbesitzer ,
Prodnctcn - Häiidlcr und Jndustriellci ! re . directcs Interesse haben .

Wöchec . tlich die Bcrloosungsliste des „ Deutschen Reichs - und
llö iglich preußischen Staats - Anzeigers

"
.

Regel » ,ästig als Beilagen alle neuen Gesetze nebst Be¬
gründungen , welche die Banken , den Handel , den Weltverkehr und
den Prodncteu -Malkt betreffe » .

Was ist die „ Bank - und Handels -Zeitung
" ?

Das einzige große Specialblatt für de » Getreide - ,
Spiritus - , Zuikerniarkt und Wollhandel .

Das einzige , von keiner Bank und feinem Consortiuui abhängige
Börsenblatt , welches nicht die Interessen einer einzelnen Handels¬
gruppe , sondern nur diejenige » des Privat -Publikiims wahxnimmt .

Das einzige Blatt , welches sich nicht scheut , ungeschminkt die
Wahrheit zu sage » und auf schreiende Mißstände und Ungehörig¬
keiten mit Nachdruck hinzuweisen .

Das ofsicielle Publikationsorgan von Reichs - , Staats - und
Provinzialbehörden , sowie der Acticn - Gesellschaften , landwirthschaft -
lichen Institute und ähnlicher Unternehmungen .

Die „ Bank - und Handels - Zeitung
" ist der treueste und zu¬

verlässigste Rathgeber und unentbehrlichste Wegweiser im Producten -
und Geschäftsverkehr , und finden sämmtliche Anfragen der geschätzten
Abonnenten entweder dircct oder i » dem Briefkasten Erledigung .

Der Abcimemeutspreis der „ Batik - und Kandels -Zeitung "
iucl . sänrmtlicher Beilagen beträgt viertelsährlich für Deutsch¬
land und das österreichisch - ungarische Postgebiet Mk . 8 . Inserate
40 Pf . die Petitzeile . Bestellungen nehme » säninitliche Post¬
anstalten an , in Berlin die

Expedition der Baut - und Saude lszeitunfo
Berlin sw . , Zinnnerstr . 93 96 .

e - Nuurmertt gratis u » d franco .

14 . Friedrichstraße 14 .

Wegen Geschäfts - Veränderung verkaufe ich meine solid
gearbeitete

Deesrations - Gegettstemde
zu den äußerst billigsten Preisen . Um geneigten Zu¬
spruch bittet ergebcnst 12287

< xustav dollette ,
Friedrichstraße 14 .

Fleisch - Abschlag !
Von heute an verkaufe

prima Ochsenfleisch per Pfund 60 Pf . ,
„ Kalbfleisch per Pfund 60 Pf .

0 .60 , p . 3 , 1 .50

0 .75 , p . 3 „ 2 —
1 . 25 , p . 3 „ 3 .25

Kl . Detail -Geschäft zu übet

P ^ T ~ Äertoren ein schwarzes Email - Armband . Gegen
Belohnung abzugebeu Walkmühlstraße 27 , 1 . 12405

Verloren am Samstag Abend im Rerothal ein Tascheiltüchlein
aus Cigarreubändern mit rothseidenem Rand ( Andeuken ) . Ab¬
zugeben gegen gute Belohnung im Tagbl .-Verlag . 12283

„ Bock - Cigarre, "

eine hochfeine Special -Cigarre zu 5 Pf . per Stück , die sich all -
leits größter Beliebtheit erfreut , empfiehlt im Alleinverkauf 10917

3 . Frey , Ecke Schwalbacher - und Louisenstraße .

Ital . Stotii weines
Barletta ...... per Flasche o . Gl . 60 Pf ,
Marca Italia . . . . „ a „ „ 90 „
Franz6s . Rothweine „ „ von 1 Mk . an ,
Ileutselie

'Weissweine „ , „ 60 Pf . „
bei 12 Flaschen Rabatt , empfiehlt 11230

F . Strsisburger ,
Kirchgasse 12 , Ecke der Faulbrunnenstrasse .

vierteljährlich kostet bei der Post und ihren Briefträger »
(Zeitungsliste No . 4835 ) die verbreitetste aller in der

Provinz Posen erscheinende » Zeituugeu der

„ Ostdeutsche ÄN - Aiizeigcr
"

Derselbe kouimt werktäglich in großem Format zur Aus¬
gabe , berichtet schuellstens , zuverlässig und ausführlich auf
dem polifischen , Handels - , laudwirthschaftlichen und jede » ,
anderen Gebiete des Wirthfchaftslebens , der Kunst u . s. w .
und wendet dem Feuilleton eine auerkaimt große Sorgfalt zu .

Seine » bedeutenden Leistungen , trotz des außergewöhnlich
billigen Aüonnementspreises verdankt er feine große Ver¬
breitung außer iu der Heimathprovinz ganz besonders in West -
Preuße » , Ostpreußen , Pommer » und Schlesien .

Diese intensive stetig zunehmende Verbreitung hat den
„ Ostdeutsche » Lokal -Anzeiger "

zu einem ganz vor¬
zügliche »

Publikations ßryasi
gemacht .

Probe,tum, » er » u . Inserate,, - PtciS Berzeichniß
sendet auf Verlangen fraueo und gratis die

Havpt - Erpeditio » des
vSdentschen Lokal - Anzeigers in K « oml,rrg .

ßni ’ flinnn weiss und cr6me , 3,65 Mtr . Jang , gute
Udl Uli lull , Waare , per Fenster 61 Mk .,
Tischdecken in Plüsch von 15 Mk . an bis zu

den billigsten empfehlen 8958

J . & F . Sutli , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse IO .

Feinste Süßrahm - Eesttrifugerr -

Bntter versende in Posteolli zu
Mk . 10 .50 franco gegen Nachnahme .

Joh . Jak . Krauer ,

Schwäb . Hall ,

3¥ik . Müller , Moritzstraße 35

Blutlaustinctur

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte

Programme

Plakate etc .

3 Große Auswahl garaniirt ächtcr Brief -

5 marken für Sammlungen , Karten , Couverte ,
Sätze und Albums . 11099

G . Gelli & R . Tani ,
Lattggasse 32 .

Damen - Zwirn , 4 Kn . lg . ,

» .
4 Km

_ lg . ,

1)

r»

„ an .

KlhnMNvßer za Pomen - ^ ldberu jeder . AN
in eleganter Ausführung werden geliefert , fotuie auch das Construiren
derselben nach bett Proportionen des menschliche » Körpers und
Wch Maß d,reell Diese für Damen aller Stände iutereffante und
Aitzltche Wissenschaft wird gelehrt von 12403

J . BieMro , Nerostraße 32 , t

von 500 Bogen Ab jedes Quantuhi ,

sehr premvurdig « <e Z , Se/ietlenberg
"
sehe Zfof- Buehdruekerei

,

Wiesbaden , I ^ syaggasge 37 ».
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